
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1937

72 (27.3.1937) Zweites Blatt



kscho
j7 verß

brikkar

estellten^ ,
. mit

^ jadisL»8
« s E^

"

unterste
Willen

sdrüch . ^
klinge fl,

genpolitii^

r geriet ,
> sagen
rolle in

72

Zweites Blatt HMtt LrBlltt - WM M Samstag
27. März »»»7

Mlei Interessantes aus vaden
Karlsruhe bleibt Regierungsstadt ,

hld. Karlsruhe , 25 . März . Nach Entgegennahme der Be¬
inlings- und Wirtschaftspläne der Eauhauptstadt erklärte laut

tzjhrer
" der Reichsstatthalter : Karlsruhe ist eine politische

^^ indung. Dieser Charakter bleibt für alle Zeit bestehen. Da-
»« N ändert auch nichts die große wirtschaftliche Entwicklung , die
^ fgrund der günstigen Bedingungen naturgemäß gegeben ist.
Kan kann sich garnicht vorstellen, daß Karlsruhe jemals die
Legierung, Verwaltungsbehörden , Schulen , die ganze Beam -

kZenschast und die kulturellen Einrichtungen verlieren würde .
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Heidelberger Veranstaltungen im Sommerhalbjahr 1837.
bld. Heidelberg, 25 . März . Im Jahr 1937 , dem Festjahr der

deutschen Kultur , werden die kulturellen Darbietungen der
D-Zug, s Heidelberg die dieser Stadt im großen Fremdenverkehr^

zukommende Rolle spielen. Als erstes festliches Ereignis steht
- das Mozart -Fest vom 29 . Mai bis 6 . Juni . 2m Rahmen die-
'

ses Frllhjahrsmusikfeftes werden insgesamt 10 Einzelveranftal -
tungen geboten, unter denen je zwei Aufführungen von „Don
Hiüvanni" und „Figaros Hochzeit " mit Gästen erster deutscher
Theater im Vordergrund stehen . Es folgen als weiteres Haupt¬
ereignis die Reichsfestspiele, die wiederum im Juli und August
im Schloßhof und Königssaal des Schlosses stattfinden werden .

Schloßbeleuchtungen sind für 33 . Mai , 13. Juni , 11 . Juli und
König 2e«I 1. September vorgesehen.

Auf dem Heidelberger Schloß werden sich am 12 . Juni ein'
Kolonialfest , am 19. Juni eiu Studentenfest und am 28 . August

. ein Schloßfest des Verkehrsvereins abspielen . Auf der Feier -
3ereite jH ^statte ist wieder die traditionelle Sonnenwendfeier am 21. Juni

pieierlk ; vorgesehen, während im Juli wieder ein Freilichtspiel angesetzt'
ist. — Das Heidelberger Veranstaltungsprogramm erfährt eine

st die jiiftz ^ wichtige Ergänzung durch die Ausstellung des Kurpfälzischen
ueipeg, W ^ Museums und des Kunstvereins im „Haus der Kunst ".
" schk M : »

Amtliche badische Dienstnachrichten
Der lilsn Ernannt: Regierungsbaurat Karl Kobe bei der Laudeskre -

»erün »
' ditanstalt für Wohnungsbau zum Oberregierungsrat : Major der

8b / ^ Schutzpolizei Arthur Bahl in Karlsruhe zum Oberstleutnant
9" -MW - - der Schutzpolizei ; Hauptmann der Schutzpolizei Friedrich Platz

Mik in Karlsruhe zum Major der Schutzpolizei, Revisionsinspektor
Max Weingärtner beim Ministerium des Innern zum Mi -
nisterialrechnungsrat ; die Gendarmerieoberwachtmeister Emil
R! i l l a u e r in Karlsruhe und Friedrich Marx in Radclfzell
m Kendarmsriekommissäcen ; die Angestellten Karl Joho und
Walter Singrün bei der Landesverficherungsanstalt Baden

. in Karlsruhe zu Verwaltungsinspektoren ; die Eendarmerie -
I bßyr hauptwachtmeifter Julius Weis in Donauefchingen , Johann
»ge Jäger in Weingarten und Karl Ruder in Allensbach zu

Eendarmerieoberwachtmeistcrn ; Hauptwachtmeister der Schutzpo -
leudern M ^öei Franz Spionage ! in Freiburg zum Oberwachtmeister
eine Sei
hinab . !
dafgtzs

der Schutzpolizei ; Wachtmeister der Schutzpolizei Karl Riester
in Neustadt zum Eendarmeriehauptwachtmeister und Wachtmei¬
ster der Schutzpolizei Karl Müller in Offenburg zum Krimi -

;Wi»ssisteutertzi- . R^ Ei : : - 'L iÄMuMLa f
; Versetzt : Die Medizinalrätc Dr . Hans Braun beim staatl .

»sundheitsamt Karlsruhe als Amtsarzt und Leiter an das
iaatl . Gesundheitsamt in Kehl , Dr . Odilo Fleig beim staatl .

Msundheitsamt Ofsenburg als Amtsarzt und Leiter an das
staatl . Gesundheitsamt in Wolfach. Dr . Otto Heck beim staatl .

bld . Waldshut , 25 . März . . Der ledige 42 Jahre alte Apothe¬
ker Oswald Voll, der bis vor kurzem eine Drogerie in Walds¬
hut betrieb , diese seit dem 1 . März aber verpachtet hatte , wollte
seinem Pächter einen Teil von seiner Wohnung in dem ihm
gehörenden Haus in Waldshut zur Verfügung stellen. Er wollte
deswegen einige seiner Möbel in die Werkstätte seines Bru¬
ders des Schneiders Wilh . Voll , der im gleichen Hause wohnt ,
unterstellen . Darüber entstanden zwischen den Brüdern Strei¬
tigkeiten , die zunächst damit endeten , daß der Schneider Voll
wegging . Nach seiner Rückkehr sah er , daß sein Bruder einen
Teil der Möbel in seiner Werkstätte untergebracht hatte . Ohne
weitere Auseinandersetzungen gab Wilhelm Voll auf den Bru¬
der aus nächster Nähe einen Schuß ab , der den Bruder in die
rechte Schläfe traf . Oswald Voll wurde in das Waldshuter
Krankenhaus gebracht, wo er noch am Abend ohne das Be¬

wußtsein wieder erlangt zu haben , starb . Der Täter , her die
Waffe schon vor einiger Zeit zu sich nahm , wurde in Haft ge¬
nommen.

*

Ein Bein abgefahren.
bld. Wiesloch, 25 . März . Als am Mittwoch ein mit 309

Zentner Kalk beladener Lastzug aus Karlsruhe die abschüssige
Straße am „Württemberger Hof" passierte, wollte der 50jäh-
rige Beifahrer W . Schock aus Karlsruhe im Gehen die Hand¬
bremse des Anhängers anziehen . Dabei blieb er anscheinend
mit dem Fuße an der Bremse hängen und kam zu Fall . Vom
Vorderrad des Anhängers wurde ihm das rechte Bein unter¬
halb des Knies abgedrückt. Der Verunglückte wurde sofort in
das Heidelberger Krankenhaus überführt .

Gesundheitsamt Karlsruhe als Amtsarzt und Leiter an das
staatl . Gesundheitsamt in Müllheim , Dr . Josef H ^ id beim
staatl . Gesundheitsamt Villingen als Stellvertreter des Amts¬
arztes an das staatl . Gesundheitsamt in Konstanz , Dr . Artur
Hof mann beim staatl . Gesundheitsamt Heidelberg als Amts¬
arzt und Leiter an das staatl . Gesundh- .tsamt in Donaueschin-
gen, Dr . Max Reitze beim staatl . Gesundheitsamt Waldshut
als Amtsarzt und Leiter an das staatl . Gesundheitsamt in
Säckingen, Dr . Walter Moog Leim staatl . Gesundheitsamt in
Sichern zu jenem in Bühl , Dr . Heinrich Neu beim Gesundheits¬
amt Lörrach an die Heil - und Pfleqeanstalt Wiesloch und Dr .
Otto Schretz mann Lei der Heil - und Pflegeanstalt Emmen-
dingen an das Gesundheitsamt Karlsruhe , die Veterinärräte als
Bez

'
irkstierärzte Dr . Artur Friedmann von Lörrach nach

Bruchsal, Ernst Erether von Basel nach Lörrach , Dr . Adolf
Haderer von Pforzheim nach Freiburg und Dr . Paul
Mäycr von Bruchsal nach Pforzheim . Regierungsrat Dr . Hu¬
bert Schnekenburger vom Bezirksamt Ettlingen zu jenem
in Emmendingen .

In den Ruhestand : VerwaltungsoSerinspektor Josef Wetter
beim Bezirksamt Freiburg , Kriminalsekretär Peter Weicher -
ding in Freiburg , Medizinalrat als Stellvertreter des Direk¬
tors Dr . Linst SLger an der Heil - und Pflegeanstalt Emmen-
dingcn , Oberinspektor der Schutzpolizei Nikolaus Schaber in
Freiburg und Kriminalinspektor Johann Eichele in Mann¬
heim, Kriminalkommissar Gottfried Breunig in Mannheim ,
die Hauptwachtmeister der Schutzpolizei Ludwig Kuhn in Frei¬
burg und Leonhard Steinmetz in Rastatt . Oberwachtmeister
der . Schutzpolizei Paul Lenz in Karlsruhe . Eendarmerieober¬
wachtmeister Gustav Kumm in Schiltach.

Karlsruhe , 25 . März . (WaffentagZ Der Waffen¬
ring der Deutschen Kavallerie begeht vom 12. bis 14 . Juni
1937 in der Landeshauptstadt Karlsruhe seinen 7. großen
Waffentag , verbunden mit einem umfangreichen Reit - und
Fahrturnier . Pus allen Eauen Deutschlands werden die
Männer zahlreich ^ erbeistromeu , die einst in schweren
Kriegsjahren dem Vaterlande ihr Bestes gaben . Die Ver¬
bandsführung macht es sich zur Ehre , nicht nur den Kriegs¬
kameraden, sondern auch der Landeshauptstadt selbst durch
genußreiche Veranstaltungen viel zu bieten . „

Karlsruhe , 25 . März . (Schwindler .) Wegen Rückfall-
- etrugs erhielt der 43jährige vorbestrafte Albert Peter aus
Philippsburg ein Jahr drei Monate Zuchthaus , sowie 140
RM . Geldstrafe . Unter der Vorspiegelung , Rentenangele¬
genheiten zu erledigen und dieserhalb Reisen nach Stuttgart ,
Karlsruhe und Frankfurt unternehmen zu müssen, be¬
stimmte er einen Handwerksmeister in Zeutern und eine
Witwe in Oheröwisheim , ihm nach und nach 145 RM . zu
geben, die er für sich verbrauchte .

Neuer Bürgermeister. ^
bld . Eppingen , 15. März . Auf Vorschlag des Kreisbeauftrag¬

ten der Partei , Kreisleiter Geiger , würde Pg . Karl Zutavern ,
ein gebürtiger Eppinger , zum Bürgermeister ernannt . Pg . Zu¬
tavern ist Träger des Goldenen Parteiabzeichens .

Aus dem Gerichtssaal
Der fahrlässigen Tötung angeklagt

Freiburg . 25. März . Am 16. November 1936 ereignete sich
hei Abbrucharbeiten am alten Freiburger Gaswerk ein schwerer
Betriebsunfall , der ein Todesopfer forderte . Ein Betonblock mit
einem Gewicht von etwa 4000 Kilo sollte mit Hilfe eines Krans
hochgewunden werden. Dabei lösten sich die Befestigungsarme
des Krans aus der Wand , der Kran neigte sich nach vorn und
Kürzte mit der schon etwas gehobenen Platte ab . Der am Dreh¬
hebel tätige 31 Jahre alte verheiratete Hilfsarbeiter Andreas
Deuter aus Freiburg bekam durch das Zurückschnellen das Aeber -
- ewicht und stürzte in die Tiefe . Än dern erlittenen Schädelbruch
und anderen schweren Verletzungen ist er in der Klinik gestorben.
Der die Abbrucharheiten leitende Werkmeister war vor der Gro¬
ßen Strafkammer Freiburg der fahrlässigen Tötung aNgeklagt.
Die Untersuchung hatte ergeben , daß die Höchstbeanspruchung des
Krans nur 1500 Kilo betragen durfte , während der Vetonblock
(OVO Kilo wog. Anstelle einer an sich verwirkten Eefängi -rs-
irafe von zwei Monaten wurde der Angeklagte zu 300 RM
Geldstrafe verurteilt .
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. Das Skala -Theater startet heute den bereits im ganzen Reich
mit ungeheurem Erfolg angelaufenen Mazda Schneider-Groß-
silm „Frauenliebe — Frauenleid "

. Dieser Film erzählt im
Rahmen einer erschütternden Spielhandlung das Lebensschick-
'
sal eines jungen Mädchens . Ein kleiner Barspieler vertauscht
bas Podium der Tanzkapelle mit dem glanzvollen Rahmen in¬
ternationaler Konzertfäle . Am Vorabend seiner noch unbekann¬
ten Karriere schenkt ihm ein liebes Mädchen seine ganze Liebe

USA. S« ^ und erst nach zwei Jahren kreuzen sich ihre Lebenswege wie¬
der. Zwischen Trennung und Wiedersehen liegt das Leben
eines tapfren Frauen - . . . und . . . Mutterherzens . — Ein
Leben , wert von Millionen mitempsunden zu werden . „Es kann
Mischen heute und morgen so unsagbar vieles geschehen . . .

"
Aus diesem Schlagerlied des bekannten Komponisten Peter
Kreuder , der die Musik zu diesem Filmwerk schrieb , spricht die
Lanze große Geschehnisfiille dieses Filmwerkes .

Magda Schneider spielt das Mädchen — Ivan Petrovich den
Pianisten. Der kleine goldige Peter Bosse ihr Junge . In an¬
dern Rollen noch Oskar Sima und Anton Pointner .

Dieses große, erschütternde Filmwerk wird im ganzen Reiche
mit ungewöhnlich großem Erfolg gezeigt. Ueberall wird es von
Publikum und Presse mit Heller Begeisterung ausgenommen .
Man wird sicher auch in Durlach denselben Erfolg festftellen
können. Es werden sicherlich Hunderte und Aberhunderte sein ,
die über die Feiertage dieses herrliche Erlebnis genießen wer¬
den. Und sie werden es — soweit wir es bis jetzt beurteilen
können — sicherlich nicht bereuen .
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Hermann Löns ' Roman „Dahinten in der Heide" als Film .
Hermann Löns und die Lüneburger Heide sind ein untrenn¬

barer Begriff . Seit dieser volkstümliche Naturdichter die un¬
bekannte niedersächsische Gegend erschloß , ist die Heide ein Lieb-
kingskind der deutschen Landschaft geworden . Jedes Jahr zieht
ste unzählige Besucher in ihren Bann , die in der unberührten
Perschwiegenheit das Land Hermann Löns ' erleben .

Er besang in seinen Liedern ihre herbe Melancholie , ihre
büße und einsame Sehnsucht. Seine Tiergeschichten beleben
bie anscheinend so stille Welt und enthüllen ein Reich voll
bchönheit, Lebensfreude und notwendiger Tragik . In seinen
Romanfiguren schildert er packend die Menschen, wie sie sind .
Herb , wortkarg , verschlossen , doch voller Humor und einer zeit¬
weilig aufkommenden .Lustigkeit . Er geht ihren feinsten Seelen -
kegungen nach und deckt ihre enge Beziehung zur Natur auf , die
»ft schon ins Mystische und Geheimnisvolle übergehen .

Ein solches Werk zu verfilmen , stößt auf die verschiedensten
Schwierigkeiten. Einmal mußte dem Werk des Dichters unbe-
bingt Gerechtigkeit widerfahren : denn ein großer Anhänger -

kreis liebt und verehrt das Erbe des im Weltkrieg gefallenen
Dichters und wird jede Vergewaltigung schonungslos kritisieren

Der Regisseur des Films , Carl Boese, hat lange die Heide
durchstreift, bis er die erforderlichen günstigen Voraussetzungen
für die Kamera fand . Er wählte zu den Außenaufnahmen die
Zeit , wo die Heide ihre Düsterkeit hinter dem reichen Vlütcn -
schmuck des Heidekrauts verbirgt .

Daneben galt es für den Produzenten Gustav Althoff , Schau¬
spieler auszusuchen, die es verstanden , den Gehalt des ländli¬
chen Menschen einfach und überzugend auszudrücken, ohne ihn
zu übertreiben und zu verzerren . Neben einer großen Reihe
bekannter Charakterdarsteller liegen die Hauptrollen in den
Händen von Hans Stüwe , Hilde Meißner und Hermann Speel -
mans , Schauspieler , die in der Gestaltung ungekünstelter Cha¬
raktere Lebensernst und Humor glücklich zu vereinen vermögen .

Schwer war es, den Romanstoff filmreif zu machen. Gescheh¬
nisse , die in Prosa durch die Klangfarbe des Wortes lebendig
Und interessant sind , verblassen oft im Film und müssen dra¬
matisch umgestaltet werden . Schilderungen , die der Leser aus
der Persönlichkeit und Eigenart des Dichters begreift , Ueber-
treibungen von Charakterzügen ,die er als gewollte eindring¬
liche Steigerung richtig wertet und empfindet , würden in der
mehr realen Welt des Films lächerlich und unwahrscheinlich
wirken und das Publikum keineswegs überzeugen .

Dieser Aufgabe , den Roman vollwertig für den Film um¬
zuarbeiten , unterzogen sich die bekannten Drehbuchautoren Ernst
Hasselbach und Per Schwenzen, unter Mitwirkung von Dr . Ro¬
bert Bolz.

Es wurde also alles aufgeboten , Hermann Löns und seine ge¬
liebte Heide einem breiten Filmpublikum zugängig zu machen
und dem Dichter und seinem Werk neue Freunde und Anhän¬
ger zu gewinnen .

Dieses aufsehenerregende Filmwerk , das man in seiner Art
sicher unbedenklich zu den Spitzenleistungen deutschen Film¬
schaffens rechnen darf , wird ab heute — als Osterfestprogramm
— im Markgrafentheater gezeigt. Damit dürfte auch das Mark -
grafen -Theater sich über die Feiertage eines ganz besonderen
Zuspruchs erfreuen . Man hat dieses Werk auch in Durlach be¬
reits mit großer Spannung erwartet . Nicht nur die Hermann -
Löns -Anhänger , sondern überhaupt alle Freunde des guten ,
spannenden deutschen Spielfilmes . Mancher Durlacher Film¬
freund wird diese Disposition der Direktion des Makkgrafcn -
theaters als reine Osterfreude begrüßen .

*
Das große Osterprogramm in den Kammer-Lichtspielen .

„Das Hoflonzert" ein musikalischer Film voll Liebe, Stimmung
und Humor.

Nach dem großen Erfolg , den das große Filmwerk „Der Bet¬
telstudent " auch in Durlach hatte , startet in diesen Osterfeier¬

tagen abermals ein überragendes Filmwerk der Ufa -Produk¬
tion „Das Hofkonzert" . Alles , was an rauschendem aber auch
still verträumten Glück der Liebe je in einem Filmwerk gestal¬
tet worden ist, findet in diesem „Hofkonzert" seinen treffend¬
sten Niederschlag. 2n launiger , galanter Weise berichtet es von
hem Aufflackern eines Residenzskandals , den ein vaterloses
Fräulein verursacht, als es dem Geheimnis seiner Herkunft auf
den Grund zu gehen begann . Warum versucht nun der Staats -
itiinifter von Jmmendingen die Suche dieser schönen Christine
Holms nach ihre Vater zu vereiteln ? Warum schweigen sich
die Akten hartnäckig aus ? Pas ist das große Geheimnis , das
Überaus launig und mit ungetrübtem Fröhstnn umschrieben, als
Rätsel vor uns steht, bis es inmitten herrlicher Melodien und
3er Liebeslieder glücklicher Menschen gelöst wird . So steckt das
amüsante und galante „Hofkonzert" voller Mutterwitz und be¬
zwingender , zum Teil überaus verfänglicher Situationskomik .
Gleichzeitig besitzt es durch Darstellung , durch die Schönheitsei¬
ner Bilder und der Musik das hohe künstlerische Niveau für den
Anspruchsvollen. Noch lange , nachdem wir dieses herrliche Bild¬
werk betrachtet und uns an ihm ergötzt haben , wird das lebende
Bild , wie eine hübsche Sängerin auszog , ihre väterliche Her¬
kunft zu klären , und wie sie am Ziel ihrer Nachforschungen noch
dazu den Mann fürs Leben findet , in der Erinnerung wachge¬
halten als ein Stück aus dem urwüchsigen Leben ungekünstelt
ünd charmant . Wieder einmal erfreuen uns Maria Eggerth und
Johannes Heesters, zwei gefeierte Filmgrößen , mit ihrem rei¬
zenden Spiel .

Left Eure Keiuratzettuug!
„Durlacher Tageblatt " — „Pfinztäler Bote "



Turnen * Spiet « Sport
Bom Durlacher Fußballsport .

Bad Kreuznach gefällt i» Durlach .
Germania Durlach — Bad Kreuznach 2 :2 (0 : 1 ) .

Die in den letzten Jahren besonders warmen freundschaftlichen
Beziehungen obiger Vereine führten auch neuerdings zu dem er¬
wünschten Osteripiel -Abschluß . Die Kreuznacher Gäste , die sich
auf der Durchreise nach Singen befanden , leider aber durch Ab¬
sage dieses Spiel ausfallen lassen müssen , leisteten der Ein¬
ladung freudigst Folge , denn noch immer waren die Begeg¬
nungen beider Vereine von ritterlichster Fairneß und spannen¬
den Kampfhandlungen durchsetzt .

Die Besserung der Witterungsverhältnisse scheint aber auch
leider über die Festtage nicht einzutreten , denn auch der Kar¬
freitag hatte einen ziemlich trostlosen Beginn und nur zeitweise
erfolgte Aufhellung und Unterbrechung der Regengüsse . So war
natürlich auch die Sportstätte der „ Germanen " bedenklicherweise
sehr mitgenommen worden . Unter diesen Umständen war es
auch dann verständlich , wenn der Besuch weit hinter den Er¬
wartungen zurückblieb . Gegen Mittag blieben dann wie ein
Wunder die Schleusen des Himmels geschlossen und so konnte
der Kampf wenigstens noch einigermaßen ordnungsgemäß zur
Durchführung gelangen . Die Kreuznacher , die jedem Durlacher
Fußballsreund aufgrund der früheren Gastrollen , noch sehr gut
in Erinnerung standen , hatten nur insofern eine Veränderung
aufzuweisen , als sie mit völlig neuen Dreß erschienen . Die
neuen Farben rühren zweifellos von der Fusion der Kreuz¬
nacher Fußballvereine her . In grellem Rot und weißen Hosen
traten sie den „Schwarz -Roten " Dursachs entgegen .

Allgemeine Bewunderung und Begeisterung herrschte in de »
Ansangsminuten des Kampfes , als die „ Germanen " wun¬
dervoll kombinierend die Gäste in ihre Hälfte zurückdrängten .

Gleich in der 2. Minute spielte sich der linke Flügel schön durch
die Gästedeckung , Maier schießt scharf , aber unplaziert aufs Tor
und der Hüter , der bei versuchter Abwehr ausgleitete , ließ den
leichten Ball ins Netz . Die Gäste schienen auch weiterhin sehr
merklich unter den Bodenverhältnissen zu leiden , denn kein Zu ?
sammenhang wollte bei ihnen zustandekommen . Aber auch bei
den „Germanen " erfuhr die anfänglich klare lleberlegenheit
einen jähen Abriß . Der im KFV . - Spiel erstmals mitwirkende
Zinsius , dessen technisch gewandtes und einwandfreies Spiel die
Zuschauer entzückte , hatte an einer alten Verletzung zu leiden
und schied vorübergehend aus . Die besonders in Erscheinung
getretene Aktivität des linken Flügels war somit lahmgelegt .

Mit einem Schlage waren nun die herrlichen Lichtblicke der
ersten Viertelstunde verschwunden . Nun verfiel der Sturm
wieder in sein , altes Uebel . Kurzmaschiges . verzögertes und
ebensp zusammengeballtes Spiel waren die Merkmale , die den
Gästen sehr zustatten kamen . Das Spiel war jetzt vollkommen
verteilt und nur die ausgezeichneten Abwehren auf beiden
Seiten vermochten ihre Heiligtümer reinzuhalten .

Nach dem Wechsel entpuppten sich die Kreuznacher als eine
äußerst gefährliche Mannschaft . Sie hatten nun den Einhei¬
mischen den Schneid abgekauft und diktierten lange Zeit die
Spielhandlungen . In der 17. Minute kommen die Gäste rechts
frei durch , die Flanke erfaßt der Halblinke und schießt an Baier
vorbei zum Ausgleich ein . Das weitmaschige , flache Zusammen¬
spiel der Kreuznacher wurde nun sehr gefährlich . In der 25.
Minute kommt wiederum der Gästehalblinke an den Ball und
schießt trotz harter Bedrängnis den Ball in die Durlacher
Maschen .

Trotzdem nun die Läuferreihe der Einheimischen , in der be¬
sonders Eauer glanzvolle Zerstörung und prächtigen Aufbau
leistete , aus erhöhte Touren schaltet , bleibt der Sturm ziemlich
ungefährlich . Scharfe Schüsse auf der Gegenseite können Baier
nicht aus der Ruhe bringen . Gegen Schluß drängen die „Ger¬
manen " energisch auf den Ausgleich . Nach einigen ergebnis¬
losen Ecken gibt Kiefer einen Freistoß exakt zur Mitte , wo der
günstig stehende Krebs direkt zum verdienten Ausgleich ein¬
sendet . Mit diesem am ehesten die gebotenen Leistungen wider¬
spiegelnden Ergebnis pendelt das faire und schöne Freund¬
schaftsspiel aus .

Die Gäste , haben uns aufgrund ihrer in der zweiten Hälfte
besseren Gesamtleistung sehr gut gefallen . Schade , daß der nach
Kreuznach Lbergesiedelte Rasselnberg noch keine Starterlaub¬
nis hatte . Die Durlacher hatten einen großen Beginn . Als
die angeführte Verletzung von Zinsius eintrat , war es aus und
vorbei . Trotzdem die Abwehr und Läuferreihe das beste taten ,um Schwung und Leben in den Angriff zu bringen , versagte alle
Kunst infolge Verzögerung und Unentschlossenheit . Schiedsrich¬
ter Schlemuter , Rintheim , leitete den Kampf ausgezeichnet .
I«lI!I»IIWWMIIWlIlWIIWVIIWMMIIIIIIIUIIlI>lIIIlII!IIIIlI»IIIIIlI!IilII«»MII>III>!iI!I>!>!IWI!!IIIl!I!lIUIN!>

VeullchekSk§ lmIurnlöndkrkWpf gegenfinnlond
DNB . Hamburg , 26 . Määrz . Deutschlands Turner habenden

am Karfreitag in der Hanseatenhalle in Hamburg vor 15 000
Zuschauern veranstalteten zweiten Länderkampf gegen Finn¬
lands Vertreter mit 341,85 Punkten zu 340,00 Punkten gewon¬
nen . Ein knapper , aber dessen ungeachtet großer Erfolg , zäh¬
len doch Suomis Turner zu den besten in der Welt . Dadurch
ist die Niederlage , die unsere Mannschaft am 10 . November
1935 bei der ersten Begegnung in Helsinki mit 346,80 zu 344,15
Punkten erlitt , wieder wettgemacht .

Einer der Sieger im Kunsttnrn -Länderkampf . Konrad Frey .
( Scherl Bilderdienst — M .)

Auch im Pfinztal reger Sportbetrieb über Ostern .
Die Jugend des SV . Waldhos in Söllingen .

Einen würdigen Auftakt zu den verspielen vermochte die
Spielvereinigung Söllingen am Karfreitag zu vollziehen . Der
rührigen Vereins - und Iugendführung war es gelungen , die
spielstarke Jugend des SV . Waldhof nach Söllingen zu ver¬
pflichten . Die Erwartungen , die für dieses Spiel gehegt wur¬
den , trafen auch voll und ganz zu . Troß des schlechten Wetters
hatte sich eine ansehnliche Zuschauerzahl eingefunden . Das
Spiel selbst war für Söllingen in sportlicher Hinsicht ein großer
Erfolg , wenn es auch mit 1 :4 verloren ging . Die Söllinger
Jugendmannschaft war mit größtem Eifer am Werke und stellte
den Eästesieg lange Zeit in Frage . Am Anfang des Kampfes
waren die Söllinger ihren Gästen sogar überlegen . Gegen Ende
setzte sich allerdings die bessere Technik der Waldhöser durch , so-
datz sie die 1 :0- Führung der Platzbesitzer in einen eindrucks¬
vollen 4 : 1 - Sieg umwandeln konnten . Zweifellos war es aber
ein gutes Lehrspiel für die Söllinger Fußball -Jugend .

Bekannte Jugendmannschasten über Ostern in Söllingen .
Wie in rückliegenden Jahren , so brachte es die Spvg . Söl¬

lingen auch im diesjährigen Osterfest zu einigen äußerst inte¬
ressanten Spielabschlüssen . Während am Sonntag die Mann¬
schaft des VfB . Erötzingen der ersten Elf Söllingens gegenüber¬
tritt , muß man auch den umfangreichen Spielplan der Jugend
besonders hervorheben . Vor dem Spiel Söllingen — Grötzingen
treten sich noch die A - Jugendmannschaften von Söllingen und
F .C . Pforzheim gegenüber . Für den Ostermontag ist dann noch
ein besonderes Ereignis vorgesehen . Ein Fußball -Jugend -
Turnier , an dem neben der gastgebenden Mannschaft noch eine
Jugend der Stuttgarter Kickers , des KFB und des FC . Pforz¬
heim teilnimmt , wird dem hervorragenden Osterprogramm die
Krone aufsetzen . An dem Turnier beteiligt sich auch noch eine
Jugendmannschaft aus dem benachbarten Verghausen .

Auch Kleinsteinbach hat regen Sportbetrieb über Ostern .
Schwaben Augsburg Jugend — Kleinsteinbach Jugend .

Ueber die Feiertage haben die Einheimischen ein besonders
großzügiges Fullballprogramm vorgesehen . Dies betrifft insbe¬
sondere die Jugend - Abteilung , die neben der in Söllingen wei¬
lenden Jugendmannschakt des FC . Pforzheim auch noch die
Jugendmannkchaft der Augsburger Schwaben empfängt . Am
heutigen Abend trifft die Kleinsteinbacher Jugend auf ihre bay¬
rischen Gäste , während das Spiel gegen die Pforzheimer vor
dem Treffen Ser ersten Mannschaften Kleinsteinbach — Phönix
Euünwettersbach (Meister der Kreisklasse II ) am Ostermontag
stattfindet . Die Spiele werden hier mit größtem Interesse er¬
wartet .

Auch Erötzingen und Berghausen sind an de » Osterspielen be¬
teiligt .

Viktoria Berghausen hat sich ebenfalls würdig in den Rah¬
men des Osterprogramms eingefügt . Am Sonntag weilt , einer
alten Rücksptclverpflichtung zufolge , die Mannschaft des FC .
Ocstringen in Berghausen . Der zweite Feiertag sieht die Berg -

So leben Deutsche In Oer
Sowjetunion

Der Nachrichtendienst der Anti - Komintern veröffentlicht fol¬
genden im Original vorliegenden Brief eines in der Verbannung
lebenden Deutschen : -

Liebe Schwester mit Familie !
Nach langer , schwerer Zeit schreibe ich Euch . Uns geht cs sehr

schlecht. Ich weiß nicht , ob Du schon von unserem Unglück zu
hören bekommen hast . Am 1 . November 1934 wurden wir
stimmlos gemacht , am anderen Tag wurden wir konfisziert . 3
Tage lang haben sie gefahren , bis sie Haus und Hof leer hat¬
ten . Als das Haus leer war , wurden wir fortgejagt . Wir hat¬
ten etwas versteckt gehabt bei den guten Bekannten . Das
wurde gesucht und gesunden und auch genommen . Sie fanden
unsere große Kiste mit unseren Kleidern , der ganzen Wäsche und
alt .em Zeug , sodaß wir jetzt alle nackt sind . Ich kann Euch un¬
sere Armut gar nicht beschreiben . Ich dachte nicht , daß wir so
arm werden könnten , von nirgendwo Hilfe , denn unsere Ver¬
wandten von Mannes Seite aus sind alle schon lange vernichtet ,
so auch die Brüder meines ersten Mannes . Einige ließen alles
stehen und liegen und sind mit ihren Familien geflohen , einige
wurden erschossen, so geht es .

Wir sind seit dem letzten Frühjahr hier in diesem Dorf . Es
ist 9 Ion lang , und so gibt es viele Dörfer in unserer Umgebung ,die von lauter Stimmlosen bewohnt sind .. Sie wurden alle hier¬
her geschickt . Hier wohnen wir in einer Lehmhütte . Wir haben
ein kleines Stübchen . Da schlafen wir , essen, waschen , backen und
kochen, wenn wir was haben . Es kommt auch vor , daß wir
nichts zu backen und zu kochen haben . Wir leben hauptsächlich
von schwarzem Gerstenkaffee und Brot . Der Kaffee geht zuEnde , und wir können keine Gerste und keinen Weizen finden
zum Brennen . Jetzt haben wir ein paar Kilo Hafer gekauft . Ich
will mal Hafer brennen und aus Hafer Kaffee kochen.

Unser Stübchen will ich Dir beschreiben . Die Wände sind aus
Lehm , das Dach und der Fußboden auch . Das Dach muß man
zweimal jährlich mit Lehm und Pferdemist abschmieren , und den
Fußboden muß man jede Woche niit dünnem Lehm , mit Kuh¬
mist gemischt , aufschmieren . In dem Häuschen ist dann immer
eine Familie Russen und eine Familie Deutsche . Mit den
Läusen hat man hier sehr zu kämpfen . Ach . ich könnte Euch so
viel schreiben , was wir schon alles durchgemacht haben , seit wir
von zu Haus fortgejagt wurden . Der Mann wurde in der
Zeit 3mal sestgenommen . Die Kinder waren den ersten Win¬
ter allein in Z . bei guten Leuten . Der Mann und ich sind
herumgewandert den Winter über wie die Handwerksburschen .
Wo man uns ausgenommen hat , da blieben wir eine Zeit lang ,dann ging 's wieder weiter , mit dem Bettelsack auf dem Rücken .
Ich sagte so manches Mal , was würden wohl meine Geschwister
sagen , wenn sie sehen könnten , wie wir von einem Ort zumandern gingen und unsere Kinder im Stich ließen . Arbeit be¬
kamen wir nirgends , weil wie keine Pässe und Papiere hatten .
Dannhaben wir uns Pässe für teures Geld angeschafft , die wur¬
den uns auch abgenommen , und so wurden wir hierher geschafft .
Es ist eine häßliche Gegend , hier gibt es nur Sturm und Staub .
Die Ernte war letztes Jahr sehr schlecht. Deshalb ist die Ar¬
mut hier so groß . Schnee gab es bei uns in diesem Winter
nicht , nur Sturm und Staub .

Liebe Schwester , wie geht es Euch ? Seid Ihr wieder in
Eurem eigenen Haus ? Schreibe mir bitte einen langen Brief ,
lege mir bitte einen Briefumschlag und einen Bogen Papier
könntest , Du würdest die Hände zusammenschlagen , wie wir

hauscner Elf dann in Wolfartsweier , wo sie der dortigen erstem
Mannschaft des Fußballoereins gegenübertritt . Die Jugend -
Mannschaft beteiligt sich an dem großangelegten Jugend - Turnierin Söllingen .

Die kurz vor der Meisterschaft stehenden krötzingsr haben nurein Feiertagsspiel vorgesehen . Am Sonntag weilt die Mann¬
schaft bei der Spvg . Söllingen . Diesen Kampf wird man jyErötzingen als wertvollen Gradmesser für die Zukunftspläne
besonders ernst nehmen .

Ostcrfußball in den Bergdörfern .
Vom FB . Wolfartsweier .

Am Ostersonntag weilen die hiesigen Fußballer bei den wäh¬rend den Punktspielen hervorgetrerenen Karlsruher AlemannenBei der in letzter Zeit besonders gesteigerten Gesamtleistungsollte der Mannschaft ein besseres Abschneiden wie in den
Punktespielen möglich sein . Den zweiten Feiertag benützt der
Sportverein zu einer Kraftprobe gegen die eine Klasse höher
spielenden Berghausener . Man darf auch in diesem Treffen
gespannt sein , wie sich

' die Einheimischen aus der Affäre ziehen
- W -

'
«

Aufstiegsspiel .
Alemannia Ilvesheim — Phönix Karlsruhe 1 :3.

Privatspiel .
KFV . — Sal . Kornwestheim 0 : l ( ! !)

Sp .Vg . Durlach - Aue — FC . 08 Walldorf -Astoria .
Mit diesem Tressen eröffnet die Sp .Vg . den Reigen der

Freundschaftsspiele . Die Ostergäste sind in Aue keine Unbe¬
kannten In früheren Begegnungen hat es ihnen immer sehr
gut in Durlach -Aue gefallen und sie haben leidenschaftlich ihr
Ziel verfolgt , um am Ostersontag mit 3 Mannschaften in Dur¬
lachs Mauern zu verweilen . Den Gästen geht ein guter Rufvoraus und bei anständigem Osterwetter ist bestimmt auch mit
einem anständigen und freundschaftlichen Osterspiel zu rechnen .Die Sp .Vg . wird zu diesem Treffen mit Ausnahme des leider
immer noch nicht genesenen , bekannten Verteidiger Cramer ,komplett antreten . Wir wünschen auch an dieser Stelle unserem
verdienten Kämpfer und treuen Sportsmann Kurt Cramer bal¬
dige und völlige Wiedergesundung von seiner langwierigen
Krankheit .

Die unberechtigte Hinausstellung des Verteidigers Rückert in
Niefern wurde in der mündlichen Verhandlung am Mittwoch in
Pforzheim anerkannt und die automatisch eingetretene Sperre
mit sofortiger Wirkung aufgehoben . Ueber 3 schuldige Spieler
von Niefern wurde die sofortige Sperre verhängt und die an
den Tätlichkeiten beteiligten Zuschauer von Niesern erhielten
ihre gerechte Strafe . Ueber die Weitung des Spieles hat sichdie Vereinsleitung der Sp .Vg . alle weiteren Schritte noch Vor¬
behalten .

Dem Hauptspiel am Ostersonntag geht das Spiel der beiden
Reservemannschaften voraus . Die 2. Elf wird zu diesem Tref¬
fen ebenfalls verstärkt antreten . Nach dem Spiel der 1 . Elf
messen noch die Kleinsten beider Vereine ihre Kräfte , sodaß der
Nachmittag am Ostersonntag reichlich mit Sport ausgefüllt sein
dürfte . Nach den Spielen treffen sich die Gäste im Vereins¬
lokal zur Blume Aue bis zur Abfahrt . Auch hier soll die be¬
kannte Gemütlichkeit der Sp .Vg . zu Wort kommen . Gäste und
Freunde sind herzlich willkommen ! A.

leben, , sy arm , so nrm . Ich verliere .noch meinen Verstand . ,—hinein . Ja , liebe Schwester , wenn Du in unsere Hütte schauen
könntest , Du würdest die Hände zusammenschlagen , wie wir le¬
ben , so arm , so arm . Ich verliere noch meinen Verstand . -

Di « große antibolschcwistische Schau kommt anläßlich des Eau -

tages der NSDAP , nach Karlsruhe .

Mit ungehemmter Kraft wird die Welle „ Kampf dem Welt¬
feind Nr . 1 " weiter in das deutsche Volk getragen , ist es doch
wichtig , daß das kleinste Dorf einen Einblick erhält in das
Wirken dieses mörderischen , volkszersetzenden Elements , das sich
im Bolschewismus verkörpert und nicht nur in Deutschland ,
sondern in allen Ländern Europas den Völkern wertvollstes
Blut gekostet hall 'Hatten ' wir im Herbst vorigen Jahre ; be¬
reits Gelegenheit , die kleine Schau „ Kampf dem Wcltfcind
Nr . 1 "

(hen früheren Olympia - Werbezlrg ) in Karlsruhe zu be¬
suchen, so wird anläßlich des lOautages der NSDÄip . die große
„ Antibolschew .istische Schau "

, die einen tiefen Einblick des
Bolschewismus vor allem in Deutschland , Italiens Ungarn so¬wie allen anderen Ländern gibt , den Mittelpunkt des Interes¬
ses bilden . Angefangen , bei den Verbrechen der November -
reoolte bringen dis großen Bildberichte in klaren , eindringli¬
chem Anschauungsmaterial den Leidensweg des deutschen Vol¬
kes unter der Knute des Judentums und des Untermenschen -
tüms , das '

sich auf den Thron gesetzt hatte . Gleichzeitig findetder Weg zum Dritten Reich unter der Führung Advlf Hitlers
seine vortreffliche Gestaltung . Ein weiterer Teil der Schauwird den Opfern im '

Freiheitskampf Italiens , Ungarns und an¬
derer Staaten stellen und zeigen , daß die finstere Macht Bol¬
schewismus ihr Haupt über die ganze Welt erhoben hat . Das
untenstehende Bild zeigt ein Plakat , in welchem die bewaff¬nete , völkervernichtende Macht des Bolschewismus verkörpertwird .

liegt
nichts
» beginn
„de erfi
illt. Die

hab°"

, ckt und
e zum -
»rochen r
am Erl

»och nicht
«iele n

vor »
> m
heif

Durlach, l
»er Bezirksg
sm Tage fi
j, die Ansta
liche Arbeite
stn, Lehrlin
»ach nicht m
Durlach sow
«ettersbach,
huch, Söllin
auj> Wöschbo
M Schüleri
den, die zur
juuerhalb ei

Durlach» 2
Sezugsberech
abermals Fi

Durlach, 2
rahschaft der
Km Schienst»
bis mittags
hilsswerkschi «
schießen v
Mft und ih
au diesem 2

Durlach , 2
Christian B
licher und g
Unserem lan
besten Wüns »

Durlach , 2
seit Anfang
loMmandtert
«its -zu En
turnerische. 3
»><d im früh »
der lange Ja
uH ^später >
Dhrlacher T »
seitens des
XIV, als Da

Endlich , n
I?inie ihren
gen über die
und großen
die langen st
den Tisch mi
"ber auch t
Ach einma
den Rucksack ,
erwachende
es vor Wo
he» und all
Aütenkövfch
der als Leb ,
schreitet. S
gehören, der -
der Sport ke
spiele auf hi
die bereits !
den , tragt S
die Wintersp
drrg über e
anderen bell
spi>aß man r
ininal nmn
"achtsurlaub

Zu einem
Reiseziel in
Angehörigen
s» Grötzinge
llat entlasse
dienst tut fi
Arbeitsmäm



M erstr,
Tugend¬

s-Turnier

aben nur
e Mann-

man ^
" ftsplnn ,

ren wäh-
!7NanNtzu
ltleistunz

in den
nützt der
>se höhn

Treffen
e Ziehen.
W -

:3.

gen der
e Unbe-
ner fehr
tlich ibr
in Dur-
ter Ruf
ruch mit
rechnen .

!s leider
Cramer ,
unserem
ner bal-
vierigen

ickert in
iwoch in
Sperre
Spieler
die an

rhielten
hat sich
ach vor-

beiden
n Tref-

1 . Elf
daß der
illt sein
kreins -
die be¬
ste und

A.
>I»»IU!»!W

schauen
wir le-

; Gau-

Welt -
!s doch
n das
ms sich
chland ,
lollstes
es be-
ltscind
zu be-
grotze

k des
rn so-
ateres-
lmber-
: ingli -

Vol-
ischen-
sindet
ütlers
Schau
>d an -

Bol -
Das

waff-
irpert

2lris Stadt und Land
Morgen ist Ostern !

,: ,at etwas wie Erwartung an diesem Tage über d
6* b

Karfreitag mit seinem stillen Ernst ist vor über , u
M^^ ainnt schon der Auftakt zum Osterfest, leise , schwingend «
^ ..

"
. erfüllt uns . Dieser Tag ist ganz mit Vorbereitungen

8^ , Viele freilich sind schon mitten drin in den Osterfreuden
^ Koben längst die Heimatstadt und alle Sorgen hinter sich
*

Len Wem es möglich war , der hat bereits am Gründonners »
lein Bündel geschnürt bezw . den Rucksack oder das Köfferchen

" «ütt und ist über Ostern ausgeflogen . Zwar sind die Lenzes-
!E

"
zum Teil noch gar nicht besonders lenzlich , sondern aus .

Brocken rauh — dennoch lasten wir uns nicht die Freude rau¬

sch am Erleben dieses ersten zarten Vorfrühlings .
Nock nicht alle find ausgeflogen , viele sind daheim geblieben ,
u viele wieder starten erst heute oder morgen früh zu ihrer

nteriahrt . Und sie alle stecken bis an den Hals in Vorbsreitun -
^ Koffer und Rucksack müssen gepackt und reichlich für Weg-
kkuna oorgesorgt werden . Auch wenn man ganz daheimzublei -

A und nur einen schönen Osterspaziergang zu unternehmen
!^ enkt heißt es für die Feiertage Vorsorgen , an denen die Ge-
Mfte geschlossen bleiben und man also nichts einkaufen kann

Auch am Tage vor Ostern gibt es allerlei Heimlichkeiten. Fast
»it vor Weihnachten. Ostern ist das Fest der „kleinen Geschenke ' .
«,n will einander eine Freude machen . Viele hübsche Ueber-

«schungen , die natürlich alle in einem Osterei aus bunter Pavpe
« atz haben müssen , werden mit Liebe eingepackt . Kleine Nester
« rden gezaubert, aus grünem Papiermoos und bunten Ofter-
a»n und natürlich mutz in der Mitte ein Häschen oder ein
Men sitzen . Schon morgen werden wir für die Kinder Oster-

üer verstecken , und auf dem Frühstüüstisch werden kleine Hasen
« jschen Ostereiern fitzen, und mit besonderem Eenutz werden wir

W schöne buntgesärbte richtige Hühnerei aufschlagen!

Bon der Bczirksgewerbeschule Durlach .
Durlach, 27. März . Am Freitag , den 9 . April beginnt in

kr Bezirksgewerbeschule Durlach das neue Schuljahr . An die-
>ml Tage findet die Aufnahme der Schülerinnen und Schüler
, die Anstalt statt . Zur Teilnahme am Unterricht , sind sämt¬

liche Arbeiter und Arbeiterinnen ( einschließlich Gesellen, Gehil -

ß«, Lehrlinge und Lehrmädchen) , die das 18 . Lebensjahr
uch nicht vollendet haben und in Gewerbebetrieben der Stadt
Durlach sowie der Gemeinden Berghausen , Grötzingen , Grün -
«ettersbäch, Hohenwettersbach , Jöhlingen , Kleinsteinbach , Palm -
KUh Söllingen , Stupferich , Untermutschelbach, Wolfartsweier
»nd

'
Wöschbach tätig sind . Die Vezirksgewerbeschule kann auch

«s Schülerinnen und Schülern dieser Altersstufen besucht, wer¬
de,, die zur Zeit noch, keine Lehrstelle haben / aber einen Beruf
imerhalb eines Gewerbebetriebes ergreifen wollen .

Vom Wintrrhilfswerk .
Durlach, 27 . Mürz . Am kommenden Dienstag kommt an die

Lezugsberechtigten in der Geschäftsstelle des WHW . Durlach
chrmals Fischfilet zur Ausgabe .

Winterhilfswcrkschietzen zu Ostern.
Durlach, 27 . März . Am Ostermontag veranstaltet die Kame-

«chschaft der Badischen Leibgrenadiere , Ortsgruppe Durlach , auf
dem Schietzstand an der Stupfericher Straße von morgens 8 Uhr
dis mittags 12 Uhr und nachmittags von 2—5 Uhr ein Winter -
hilsswerkschießen, mit dem das traditionelle Ostereier -
schießen verbunden ist . Neben den Mitgliedern der Kamerad¬
schaft und ihren Angehörigen werden sich auch die Volksgenossen
an diesem WHW .-Schießen zahlreich beteiligen .

Hohes Alter .
Durlach , 27 . März . Heute Samstag kann unser Mitbürger

Lhritian Bauer , Auerstraße 54 wohnhaft , in voller körper¬
licher und geistiger Frische seinen 7,7 . Geburtstag feiern .
Unserem langjährigen Abonnenten zu seinem Ehrentage unsere
testen Wünsche für einen noch langen , gesegneten Lebensabend .

*
Von der Turnrrschast Durlach 1846 . ,

Durlach , 27 . März Dem z . Zt . auf Urlaub hier weilenden ,
M Anfang Februar ds . Js . an die Polizeisportschule Berlin
loiNmandierten Potizeisportlehrer W >i l h e lm Mäule , der be¬
reits zu Ende Vergangenen Jahres auf eine über 25jährige
turnerische. Tätigkeit auf den verschiedensten Posten im Verein
M im früheren Karlsruher Turnkreis .zurückblicken konnte, und
Er lange Jahre die technische Leitung des ' früheren Turnpereins
UÄ -später auch diejenige der seit 1934 bestehenden vereinten
D>srl »chei Turnerschast 1846 als Obersurnmart inne hatte , würde
Intens des Eaufachamtsleiters .des , Fächamtes Turnen , Gau
XlV, als Dank und Anerkennung für , seine ersprießliche , erfolg -

Der INusskoerkln Vurloch und dos deutsche Volksmusskfest ln Koklsrulie
des Musikvereins — Kbfchledsfeier flir KapellmeisterSchumann — kstrunv verdkenler

förderet der Volksmusik
Durlach, 27. Mürz . Am Donnerstag abend trat der Musik¬

verein zu einer außerordentlichen Versammlung in der „Traube "
zulammen. Stach einleitenden Begrüßungsworten des Vereins -
sührers , Postinspektor Brömme gedachte dieser in anerkennen¬
den Worten des nunmehr scheidenden langjährigen Dirigenten
des frühen Jnstrumentalmusikvereins und des jetzigen Musik¬
vereins , Kapellmeister Schumann . In würdigenden Worten
hob er seinen von ideellem Geist beseelten , aufopfernden , vor¬
bildlichen Dienst hervor , den der Scheidende nicht nur dem Ver¬
ein . sondern der ganzen Volksmusikbewegung geleistet hat . Un¬
ter dem Beifall der Vereinsmitglieder wurde Kapellmeister
Schumann unter der Ueberreichung der Ehrennadel zum
Ehrendirigenten des Vereins ernannt .

Zur besonderen Freude gereichte es dem Verein , an diesem
Abend den unentwegten Förderer der Volksmusikbewegung, Ve-
zirksleiter Scherf ! in , der den Durlachern keine Unbekannter
mehr ist, unter sich zu sehen . Dieser gab seine Freude über den
herzlichen Willkomm Ausdruck, den man ihm immer in diesem
Vereinskreis bereitet und ging auf die umfangreichen Vorberei¬
tungen für das Deutsche Volksmusikfest, das in Karlsruhe statt¬
findet , ein . Aufgabe besonders der Musikvereine der Slldwest-
mark wird es sein , hier zu zeigen, daß im Land Baden die Pflege
der Volksmusik stärkste Stützen gefunden hat , wird doch in un¬
serem Lande hin und herkaum ein Dorf angetroffen , wo nicht
Musikanten wohnen . Ueberall ist nicht nur Anlage , sondern auch
Liebe zur Musik zu erblicken, die in den Musikvereinen , die aller¬
orts ein reges Leben zeige» , ihre Auswirkung findet . So soll
dieses Volksmusiksest auch für die Musikvereine des Bezirks
Karlsruhe zu einem neuen Bekenntnis zur Arbeit am deutschen
Musikgut werden . Auf die Festtage selbst eingehend , konnte er
bekannt geben, daß neben einer großen Zahl von Schweizer Ka¬

pellen das Ausland auch die französische Kapellen vertreten sein
wird , gelang es doch , durch die Mitarbeit des französischen Kon¬
suls die bestandenen Schwierigkeiten zu beseitigen . An diesem
Musikseft werden sich neben Kapellen aüs allen Teilen unseres
Vaterlandes unter anderem auch eine Anzahl Werkkapellen,
unter ihnen die Werkkapelle der Krupp -Werke, beteiligten , die
Zeugnis davon ablegen werden , wie in vorbildlicher Weise eine
Werkkapelle ausgebaut werden und in ihr durch rege Arbeit die
Leistung auf ein Höchstmaß gesteigert werden kann. Die Aus¬
führungen fanden allseits großes Interesse , zumal auch Durlach
mit im Mittelpunkt dieses Deutschen Volksmusikfestes stehen
wird .

Vezirksleiter Scher fl in fand weiter anerkennende Worte
für den scheidenden Kapellmeister Schumann , dankte ihm für
die rastlose Arbeit im Dienst der Volksmusikbewegung und be¬
sonders dafür , daß er sich vom ersten Tage an für die Vereini¬
gung der Durlacher Musikvereine zu einem geschlossenen Mustk-
verein Durlach eingesetzt hat und wünschte ihm auch in Zukunft
bestes Wohlergehen . Eine besondere Freude war es für Beztrks -
leiter Scherflin , im Aufträge des Vereins den jetzigen Vereins¬
führer , Poitinspektor Brömme zum Ehrenmitglied des Mltsik -
vereins und den früheren Vereinsführer des Musikvereins Lyra ,
Lang , zum Ehrenvorsitzenden des Musikvereins unter Ueber¬
reichung der Ehrennadel zu ernennen .

Für die unerwartet zuteil gewordenen Ehrungen dankte Ver -
einssührer Brömme mit herzlichen Worten . Anschließend
wurde das Programm über die Veranstaltungen des Jahres be¬
sprochen und vorerst beschlossen , erst mit einem Herbstball an die
Oeffentlichkeit zu treten . Nachdem noch interne Vereinsange¬
legenheiten ihre Erledigung gefunden hatten , schloß sich der Ver¬
sammlung noch ein kameradschaftlicher Teil an , der alle Teil¬
nehmer noch lange in angenehmer Stimmung Leisammenhielt .

reiche turnerische Arbeit im Verein , Kreis und Gau der Eau -
Ehrenbrief nebst Nadel verliehen . Die lleberrafchung
desselben erfolgte am vergangenen Donnerstag abend anläßlich
einer Sitzung des Vereinsführerringes durch den Vereinsführer ,
Kamerad Hening , der bei dieser Gelegenheit auch den Dank
des Vereins und des Kreises zum. Ausdruck brachte und Kame¬
rad Mäule die besten Wünsche mit auf den Weg gab . Wir be¬
glückwünschen Kamerad Mäule auch an dieser Stelle zu dieser
wohlverdienten Ehrung .

'

Bon der Spielvereinigung Dnrlach-Aue.
Durlach -Aue, 27 . März . Die von der Veremsleitung im Ein¬

vernehmen mit dem Beauftragten des Kreisdietwärtes am letz¬
ten Samstag anberaumte Völkische Aussprache nahm einen an¬
regenden Verlauf . Alle , die der Einladung Folge geleistet ha¬
ben, waren angenehm enttäuscht . Mit regstem Interesse folg¬
ten sie den interessanten Ausführungen des Hauptlehrers Wilh .
Weißinger , der für die Auer ja kein Fremder war . Viele
seiner ehemaligen Schüler sah er im gereifteren Alter wieder .
So war der Kontakt zwischen dem Vortragenden und den Hö¬
rern rasch hergestellt. Die klaren Erläuterungen über das
Dietwesen in den Vereinen fanden die ungeteilte Zustimmung
aller Anwesenden. Besonders rege gestaltete sich die Aussprache
durch die ausgiebige Fragestellungen . Eine verantwortungsvolle ,
auch dankbare Aufgabe haben die Dietwarte in den Vereinen
zu lösen. Jedem einzelnen kam zum Bewußtsein , welche wert¬
vollen Fingerzeige dem deutschen Sport durch die Dietwart -
arbeit geboten werden können. Nie mehr darf es Sportkame¬
raden geben, die ihr Deutschtum verleugnen , sondern all und
überall in der Welt , wo einem das Schicksal auch hinführen
mag , muß sich jeder mutig und in stolzer Würde als Deutscher
bekennen. Mit diesen Worten schloß Vereinsführer Ammann
die in bester Harmonie verlaufene Aussprache und begeistert
stimmten die Anwesenden in das Siegheil auf Führer , Volk
und Vaterland und den deutschen Fußballsport ein . Auf einen
deutschen Sieg im Länderkampf gegen Frankreich wurde das
Glas geleert .

Mif dem Turmberg -Expreß zgm Länderspiel Deutschland
gegen Frankreich . ' -

Eine lpstige Reisegesellschaft trat am Sonntag früh 7 Tshr
die , Fahxt ngch Stuttgart an .». Ochwoh.l nur 16 Eintritrskarleu
zux Verfügung standen , ließen es^

sich die 2g übrigen „Schlach¬
tenbummler " nicht nehmen, , dennoch rnitzufabren . mancher.

'
.in

der stillen Hoffnung , vielleicht doch noch eine Karte an Ort pnd
Stelle zu erhalte » . Leider hatte sich diese Hoffnung nur in einen,
einzigen Fasle erfüllst » Das tat abfn der frohen Stimmung kei¬
nen Abbruch. Jedem Mitsährer wird .,dieser für unseren Fuß -
bastsport bedeutungsvolle , 21. März ' 1937 lange in Erinnerung

bleiben . Für alle , die dabei waren , war dieser Frühlingsan¬
fang ein sportliches Erlebnis . Unter sachkundiger Führung un¬
seres Omnibusbefitzers Hermann Cramer besichtigten wir die
Hauptsehenswürdigkeiten der regsamen schwäbischen Handels¬
hauptstadt . Im schönen , gemütlichen Restaurant Sankt er
waren wir gut und billig aufgehoben . Die Stunden nach dem
denkwürdigen Spiel im Hindenburgstadion verliefen nur zu
rasch . Den Höhepunkt erreichte die Gemütlichkeit des Abends ,
als unser Cportkamerad Albert Breuning mit seiner Frau
Gemahlin seine Durlach -Auer Freunde und Kameraden auf¬
suchte. Noch heute bedauern wir den Weggang dieses sympati -
schen und talentierten Sportsmannes . Die kurze Zeit des Bei¬
sammenseins war ausgefiillt von wahrer und echter Sportkame¬
radschaft. Ein Lied nach dem andern erschallte und als die
Stunde des Abschieds nahte , erklärte Kamerad Breuning , wenn
er tnorgen in der Frühe keinen Dienst hätte , würde er mit nach
Aue fahren . Deutlicher konnte die enge Verbundenheit nicht
mehr ausgedrückt werden . Zu spater Stunde erst konnte die
Heimfahrt angetreten werden und wohlbehalten landete die
lustige Reisegesellschaft nach Mitternacht wieder in der Heimat .
Das war ein goldener Tag !

»

Mietsteigerungen find strafbar!
25. März . Es ist bekannt geworden , Laß Hausbesitzer

verschiedentlich versucht haben , zum 1 . April Mieterhöhungen
vorzunehmen . Der Reichskommissar für die Preisbildung weist
deshalb nachdrücklich auf folgendes hin :

1 . Mietsteigerungen in Altbauwohnungen , die nicht unter das
Reichsmietengesetz fallen ( in Berlin alle Wohnungen mit einer
Friedensmiete über IW RM . monatlich ) , ferner in allen Neu¬
bauwohnungen , Umbauwohnungen und allen gewerblichen Räu¬
men sind verboten Auch der Mieter macht sich strafbar , wenn er
eine höhere Miete bewilttgt .

2 . Auch bei kleinen Altwohnungen , die dem Reichsmietengesetz
unterliegen , d. h . in Berlin in der Regel Wohnungen mit ei¬
ner Friedensmiete bis zu IW RM . monatlich , ist bei laufenden
Mietverhältnissen eine einseitige Steigerung durch den Haus¬
wirt unzulässig. Eine Kündigung zum Zweck der Mietsteigerung
ist durch das Mieterschutzgesetz ebenfalls verboten .

8 Zur Vermeidung von Härten kann der Vermieter in be¬
sonders gelagerten Fällen einen Antrag aus Genehmigung einer
Mieterhöhung bei der zuständigen Preisbiiduagsstrlle , in Ber¬
lin also bei dem Stadtpräsiventen , stellen .

Tages -Anzeiger
Samstag » Len 27 . März .

Ausflugsziele ßüv die
Bäd . Staatstheater : , .Faust "

, 2 . Teil .
Markgrasentheater : „Dahinten in der Heide".
Skalatheater : „Frauenliebe , Frauenleid " .
Kammerlichtspiele : „Das Hoftonzert " .

Endlich , nach langem , bangem Warten hat die Friihlings -
I?nne ihren vielen Strahlenkinder geweckt, die in buntem Rei -
km über die Erde huschen und in diesen ' Tagen all die kleinen
"nd großen Sorgen verjagen und künden von dem Sieg über
die langen Winternächte , ilnd während diese kleinen Kobolde
den Tisch mit den vielen Osterüberraschnngen der Natur decken ,
"ber auch der Winter mit tollem Wirbel der Schneeflocken
"«ch einmal sein Zepter schwingt, packen wir . bereits
den Rucksack , um auf große Endeckunqsfahrt zu gehen , in die
erwachende Natur . Es ist nicht mehr so tot und kalt , wie
^ vor Wochen war . Osterblumen , - Schlüsselblumen, Veil¬
chen und all die anderen Blüten recken bereits ihre farbenfrohen
Alütenkövschen in die Höhe und grüßen den stillen Wanderer ,
der als Lebender mitten durch sprießendes , erwachendes Leben
freitet . Sein Osterspaziergang wird ' mit zu den schönsten
-«hören, deren er sich im Iahreslauf erinnern kann . Doch auch
der Sport kommt zu seinem Recht. Nicht nur , daß die Fußball -
piele auf höchsten Touren laufen und förmliche Gastspielreisen,

die bereits heute Samstag begonnen haben , durchgeführt wer¬
den , trägt Sonderzug aus Sonderzug unv Autobus auf Autobus
die Wintersportler hinein ins weiße Reich , meldet doch der Fefd-
d«rg über einen Meter Schneehöhe, ihm nicht zurückstehen die
anderen bekannten Wintettportplätze unserer badischen Heimat ,
«daß man weiße Ostern feiern kann, wie man es sich wünschte ,
Sumal nmn mit nicht geringen Enttäuschungen aus dem Wcih-
Uachtsurlaub heimkehrte.

Zu einem großen Teil sind die Osterfeiertage aber auch als
Reiseziel in die Heimat ausersehen , dies gilt besonders für die
Angehörigen der Wehrmacht , der auch in unserem Standort und
>u Grötzingen auf zwei oder mehr Tage mit der Parole Hei¬
mat entlassen wurden . Nach einem halben Jahre strengem
'
dienst tut so ein Aufenthalt bei Muttern besonders gut . Die
^rbeitsmänner hatten das Glück, bereits im Lause der Woche

entlassen zu werden , bis ein großer ' Teil von ihnen nach den
Feiertagen den Dienst im grauen Nock aufs Neue beginnt .

Groß ist der Marsch nach unseren Jugendherbergen , ist doch
neben der Hitlerjugend auch der BdM . zu Ostern auf große
Fahrt gegangen , wird doch mit den Osterseiertagen das große
Fahrtenprogramm des Jahres ^ das in diesem Jahre besonders
umfangreich wird , eingeleitet .

Abseits vom Reisen und Wandern haben auch die hiesigen
Gaststätten dafür gesorgt, daß auch der Volksgenosse, der zu
Hause bleibt , voll auf seine Kosten kommt. So wird unter an¬
derem am Ostersonntag der „Meyerhof " das Ziel vieler Aus¬
flügler sein , dortsebst wird das traditionelle Osterkonzert starten
und allen einige unterhaltende Stunden bereiten . 2m „Deut¬
schen Haus " in Durlach -Aue ist an den beiden Feiertagen Sorge
getragen , bei guter Musik das Tanzbein schwingen zu können.
Doch auch die Höhenorte werden bei diesem herrlichen Oster¬
wetter das Ziel vieler Ausflügler sein . Unter diesen Gast¬
stätten steht die „Hochburg" in Hohenwettersbach an erster
Stelle , wo alle Besucher einige Stunden der Entspannung und
des Losgelöstseins vom Alltag erwarten . Am Ostermontag wird
als Abschluß der Feiertage dortsebst die Musik zum Tanz auf¬
spielen.

Die Turnerschaft Durlach startet am Ostermontag zu ihrer
diesjährigen Osterwanderung , die gleichfalls einen kamerad¬
schaftlichen Charakter tragen und Interesse begegnen wird .

Mit großen Osterprogrammsn warten neben dem Colosseum'
Karlsruhe , das dasZiel vieler DurlacherVarietesreunde sein wird ,
auch die Durlacher Lichtspielhäuser auf . „Wer Vieles gibt , wird
Jedem etwas geben "

, das ist das Sprichwort , was auch über die
beiden Osterfeiertage wieder Erfüllung finden wird . Deshalb :
Ungetrübt hinein in die Osterfeiertage , an denen wir den Kelch
der Freude und des ungetrübten Glückes inmitten einer er¬
wachenden Natur bis zur Neige leeren wollen .

Ostersonntag , den 28. März .
Bad . Staatstheater : „Parsifal "

, 17 bis nach 22 Uhr .
Markgrasentheater : „Dahinten in der Heide".
Skalatheater : „Frauenliebe , Frauenleid " .
Kammerlichtspiele : „Das Hoftonzert ".
Rittersportplatz : Spvg . D .-Aue — Walldorf Astoria , 15 Uhr .
BfR .-Platz : VfR . — Rb . u . PSpV . Heilbronn , 3 Uhr .
Meqerhof : Konzert .
Festhalle : Tanz .
Deutsches Haus D.-Aue : Tanz .

Ostermontag , Len 29 . März .
Bad . Staatstheater : nachm . : „Faust "

, 2 . Teil , 14—17,45 Uhr .
Abends : „Eine Nacht in Venedig "

, 20,15—23,15 Uhr .
Kammerlichtspiele : „Das Hoftonzert " .
Markgrasentheater : „Dahinten in der Heide".
Skalatheater : „Frauenlicbe , Frauenleid ".
Festhalte : Tanz
Deutsches Haus D.-Aue : Tanz .
Muterhilssschietzen im Steinbruch Stupsericherstraße , Kame¬

radschaft Bad . Leibgrenadiere .
Hochburg, Hohenwettersbach : Konzert mit Tanz .



fortschreitende vautätigkeit in Vurlach
M lunndkiw -Sledlung Mitte ausgebmit / MLigensiMsiediWS Vüchft / vor ver VMMMg lttr MWeWng im KMW

kine SV Vonkopfer-Siedluns seploni ^
rk. Durlach , 27 . März . Jetzt , in diesen ersten Frühlingstagengilt es auch einmal auf das neue Leven innerhalb der Dur¬

lacher Bautätigkeit einen Blick zu werfen . Hat im vorigen
Jahre neben dem Turmberg auch das Dornwäldle eine .umfang¬reiche Erschließung neuen Baugeländes erfahren , so wird auchdas Jahr 1837 nach dieser Seite hin keinerlei Einschränkungbringen , sondern in noch intensiverem Maße vorwärts getrie¬ben werden . So hat sich das Bild der Durlacher Siedlungen
seit dem Aufzug des Bürgermeisters SauerHöfer neu ver¬ändert , ist durch intensive Förderung seitens der Stadt Durlach
mehr als bisher vorangetrageii worden . Auch in den Kreisendet Nicht begüterten Volksgenossen wurde durch den großen
Plan der Schaffung einer Durlacher Kleinsiedlung im Killis - -
feld der Siedlungsgedanke geweckt und wird im Laufe dieses
Jahres , nachdem ein Teil der nötigen Kapitalien seitens der .Siedlungslujtigen beschafft werden konnte, feine Verwirklichung
finden . So wird der Weg , Durkach auch nach der Seite einer
Wohnstadt Hin auszubauen , auch in diesem Jahr weiter be¬
schritten werden .

Eine Neugestaltung wird im Laufe dieses Jahres in beson¬derem Maße die Siedlung am Turmberg erfahren . Zur Zeit
steht im Mittelpunkt dieser Bauvorhaben und der Erschließungwerteren Ciedlungsgeländes der

Ausbau der Robert Wagnerjtraße .
Schon feit langer Zeit bedeutete diese Durlacher Steilstraße , die '
an der Talstation der Turmbergbahn endet , die wichtige Auf¬
fahrtstraße zu dem im vergangenen Jahr neu erschlossenen Sied¬
lungsgebiet im Zuge der Horst Wessel- und der Schlageterstr .
Ihr Ausbau war nicht mehr zu umgehen und so wurde vor
einigen Wochen das Projekt in Angriff genommen . Nicht mehr
lange wird es dauern und ein neuer Straßenzug ist erstanden ,
welcher der Turmbergsicdlüng alle Ehre machen .wird . Rechtsals Auffahrt - und links als Abfahrtstraße ausgebaut , erhälter in der Mitte einen freundlichen Grünstreifen , der von Blu¬
menrondellen unterbrochen ist. Mit ihm gewinnt besonders die
östliche Turmbergsiedlung , zumal auch die Spazierwege , dje von
dem oberen Ende der Straße nach dem Turmberg führen , gleich¬
falls neu hergerichtet wurden , was seitens der .vielen Spazier¬
gänger begrüßt werden wird . Leider hat das sehr schmuckloseGebäude der Talstation im Blick auf die Schönheiten , dje hierneu erstehen, kein neues Bild erhalten , es ist jedoch zu erwar¬
ten , daß man auch hier eine Wandlung schafft , und sich das
freundliche Bild schließt . Auch die

Siedlungstätigkeit in der Tukmbergsiedlang
ist, .begüMgt von .einem fast frostfreien Winter , .fortgesetztworden . So sind fm Zuge der Nobsrt Wagnersiraße bereits
Neubauten im Entstehen und es ist zu erwarten , .haß auch .>da.stommende Jahr eine weitere Erschließung von Baugelände
bringt , zumal die Horst Wesselstraße ihre Verlängerung bis zur
Friedhofstratze finden wird . Gleschzeitig wird die Schlageter -
straße noch weitergeführt . Auch in der Walter Köhlerstraße hatdie Bautätigkeit eingesetzt . Im westl. Teil der Turmbergsiedlunghat sich Im Lauf der Rittnertstraße (Hinter her „guten Quelle "
eint tege Bautätigkeit entfaltet , u . a . ist hier dös Heim des '
Kammersängers Schuster im Werden . Noch ist damit die
SiedkUngstätitzkeit im Tstrmborgoiertel nicht abgeschlossen , ist
doch geplant , im Laüf des Jahres auch hier weitere Bauplätze
zu erschließen, lodaß die „Wohnstadt Durlach " im Turmbrrg -
viertel ihren markanten Ausdruck finden wird .

Sine neue Eigenheimsiedlung ist im Süden unserer Stadt im
Entstehen , sind doch bereits 13 Siedlersteüen für die

Eigenheimfiedlung »Linier Aue"

geuehmigr worden . Die besondere Eigenart - dieser Siedlung
( st . es , daß durch sie die Baulücke, welche , zwischen dem Kern
der Stadt und dem Stadtteil Durlach -Aue besteht, weiter ge¬
schlossen wird . Die Erschließungsarbeiten des Baugeländes sind
auch hier rasch im Fortschreiten , insbesondere in der Friedens¬
straße als dem neuen Hauptstraßenzug dieser Siedlung . Dieser
Straßenzug wird verlängert werden und in Verbindung mit
der Allmendstraße einen neuen Zugang nach dem Stadtteil Aue
schaffen . Mit,dem Bau dieser Siedlung , die von der Reichsver¬
sorgungsanstalt für Angestellte mit gestützt wird , dürfte sich das
Interesse zum Siedeln auch in diesem Stadtbezirk weiter stei¬
gern , zumal auch dieses Wohngebiet mit seiner ruhigen Lage
einen bevorzugten Platz im Zuge der Verbindung zum Stadt¬
kern einnimmt .

llmfangreiche Vorarbeiten sind , wie schon betont , für die
Kleinsiedlung „ Im Killisfsld ",

die mit ihren geplanten -einhundert Siedlerftellen von der
Reichsautobahn durchschnitten wird , getätigt worden . Dieser
Durlacher Kleinsiedlung innerhalb der deutschen Heimstätten¬
siedlung wird in den kommenden Jahren eine besondere Be¬
deutung zukommen. Was für den Bauer der Erbhof ist, soll
hier für den deutschen Arbeiter die Heimstätte werden , ist es
doch das Ziel , den seinem Heimatboden entfremdeten deutschen
Arbeiter wieder zum Bkutsquell des Volkes zurückzuführen, ihn
wieder , wenn auch in kleinem Maße , das Glück der eigenen
Scholle erleben zu lassen. In der Kette der deutschen Heim-
stättenstedlungen w,ird auch die Kleinsiedlung «Im Killisfeld "
nicht nur den schaffenden Menschen mit seiner Scholle neu ver¬
ankern , sie wird auch eines der großen Bollwerke bilden gegen
alle volksfremden Elemente , die in 11 Jahren des Riedergan¬
ges dem deutschen Arbeiter , das Veste, das Glück der heimischen
Scholle, raubten . Folgen wir der Baustelle der Reichsautobahn
bis zur Robert Wagner -Allee, so stoßen wir aus die

Siedlung im ,^Dornwäldle "
in welcher die letzten zusätzlichen Arbeiten langsam ihren Ab¬
schluß erreichen und die beiden letzten Neubauten ihrer Voll¬
endung entgegensetzen, ssdaß sie noch in diesem Frühjahr bezugs¬
fertig werden dürften . Wenn .diese Siedlung auch räumlich be¬
grenzt ist, zumal die Zufahrtstraße zur Reichsautobahn und
diese selbst eine Abriegelung in Richtung Karlsruhe bringen ,
so hat auch sie sich in den Rahmen unserer Stadt gut erngezugt.
Gleichzeitig mit der Fertigstellung der Neubauten nnd die .Ar¬
beiten am Straßenbau in .diesem Wahnviertel in Angriff ae -
noMsnen worden , sodah sie nach in diesem Jahr »ein abgeschlos¬
senes Bild zeigen wird -.

Eine weitere wertvolle Bereicherung der Bautätigkeit an
Durlach wird durch eine

opser. Wie inuner , wird hie SA auch bei dieser sich selbst ^stellten Ausgabe m Pflichterfüllung mit restlosem Einsatz ^Ziel erreichen , aus dem deutschen Volk mit dem Dankopfer ^SA , das in diesem Jahr in der Zeit vom 1h. April bis
gesammelt wird , für die Kämpfer Adolf Hitlers Eigenheime
ständig größerem Maße zu schaffen . — Wie schon betont , jstH
endgültige Entscheidung in der Frage der Erstellung LiMSiedlung noch nicht gefallen .

In Verbindung mit den umfangreichen Bauarbeiten in dyStadt sei auch der

Neupflasterung von Straßenzügcn
gedacht. Seit Montag sind die Arbeiten an der NeupflastcrM
der Mittelstraße im Gange . Einem lang gehegten BedürW
wird hier Rechnung getragen . Weitere Arbeiten nach dieserSeite hin dürften im Laufe des Jahres folgen .

AM diesem in großzügiger Weise seitens der Stadt DurlH
durchgeführten Siedlungsprogrämm hak sie sich in vollstem Rastin die planvolle Arbeit zur Lösung der Frage der Arbeitsbe¬
schaffung eingestellt und leistet nach dieser Seite hin vorbildlicheArbeit . Nach langem Warten und teilweisem Niedergang hat
seit fast einem Jahreslauf die Stadt Durlach einen sichere,
Höhenweg angetreten , der km Blick auf die besonderen Aufgabe,
welche heute die Städte im deutschen Erenzland haben , auch st
Zukunft weiter gegangen werden wird .

fluch die Sfl Ml siedeln

SA -DaiÄopfer -S « dlullg in Durlach
geschaffen , die gleichfalls im -westlichen Deik unserer .Stadt in
Richtung Karlsruhe geplant , ist . Derartige Siedlungen . die >
schon in dielen Teilen des Reiches erstellt wurden , werden m
einer Gemeinschaftsarbeit zwischen det SA . und der RS .-
Kriegsopferversorgung fertiggestellt (während bei uns die Stadt
Durlach die Bauplätze zur Verfügung stellt) . D >e>e Siedlung
wird , wie alle andere derartigen Bauvorhaben , in -Ausbau und
Charakter der jeweiligen Landschaft angepaßt sein und in der
Vielgestaltigkeit der Ausführungen das Gesicht Unserer Stadt
neu beleben . Die Besetzung dieser Siedlersteken erfolgt bei
einem angenommenen Hundertsatz - in der Aufteilung von 70
Stellen für altgediente SA -Männer und 30 Stellen für Kriegs -

nsg . Der Gedanke der Siedlung ist vor allem von der ER.
aufsegrifken worden . Die SA . will und wird siedeln. So hat bst
SA . - Grupps Süvwest große Siedlungspläne , mit dene?
sie bereits eine endgültige ustd vorbildliche Form des Siedlet-
Heimes schaffen wird Die SA . -Eruppe Cüdwest hat die Absicht,
ein ganzes Siedlerdorf als Mustersiedlung äu )-
; u bauen . Sie wird dabei alle die Grundsätze und Richtlinie,
verwirklichen, die für eme gesunde Siedlung unbedingt notwen¬
dig sind - Dazu -kommt die Erziehung der Menschen, die einmal
siedeln wollen . Sie bringen von Haus aas nicht die Voraus¬
setzungen mit , sich ihr Heim praktisch, stilecht und so sparsam eiu-
zurichten , wie es der Geist unserer Zeit und der Siedlringsge¬
danke überhaupt verlangt . Diese geplant « Mustersiedlung wird
nrcyt nur in ihrer Planung , sondern auch m ihrer Jniffnetstris
tung reichsvorbildlich wergen . Das kann ohne llebertrelbch
heute schon angeründrgt werden . Der Siedler muß wissen , wie «
sich entrichten soll , was zu einem Haushalt unbedingt notweniW?
und welche alten stovi « nck> ielbitveritandlick erubrraen

Eine zur Zeit .seitens der SA . -Hruppe Sudwest stgti-
sindende AusstrUuna zeigt , dag man zur rd . 1800 RM . eige ganze
.Aussteuer beschallen kan» , ohne baß irgend .etwgs oxrgejseii
DteKk. Sie wird getragen vondem Gedanken - „llebenege . zör
du kaufst " and : ..Möbel werden fnr das ganze Leben .gekauft
-Sie zeigt Beispiel und Gegenbeispiel , bringt ein kleines Kitsch
museum und zeigt sämtliche notwendigen ZimmereinricMungeil,
Haushaltungsqegenstandr und die erforderliche Wasche . Per dei
Ausstellung und bei der Siedlung überhaupt werden folgerst
Grundsätze beachtet: Ern Siedlerhaus wird nicht nur bewohnt,
sondern auch bewirtschaftet , es muß in isder Beziehung praktisch
und solid sein , das gilt vor allem auch für die Möbel . Siedler-
ruupie sino nuyk ^groA, ftyiiNM aber »rüg Mlkt -u , durch Zahl
Art und Aufstellung der Möbel . Im ganzen hat dje Eesinnüsü
eines einfachen zweckmäßigen Wohnhauses und eines
Geschlechtes »u aetten
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(Pftnzgau -Museup, .)
Durlach 27- März . In einer kürzlich veröffentlichten Be¬

trachtung über Heimatmuseen wurde die Frage : „Warum sinddie oft bestrittenen kleineren Heimatmuseen zu empfehlen ? "
die hinreichende Antwort gegeben, indem betont wurde , daß
nur sie allein die Reste der Kultur her Vorfahren retten . Das
alte Gerümpel auf dem Boden der alten und ältesten Häusereiner Stadt oder eines Dorfes ist nicht gefährdeter als das ,was der Gutsbesitzer au? sein Prunkbrett stellt. Beides wird
in der Hand verständnisloser Erben zugrunde gehen. Nut der
Uebergang in öffentlichen Besitz kann unsere Volksaltertürner
vor dem Verderben oder der Verschleuderung retten .

Verdiente Mitbürger unserer Stadt haben die Mühe und
Arbeit nicht gescheut , in langet , mühsamer Arbeit wertvollstesaltes Heimat - und Volksgut vergangener Jahrzehnte und Jahr¬
hunderte zusammenzutragcn .

Wer vor dem alten PrinzefßnneNbau , dem letzten Rest des
einstigen stolzen Markgrasenfchlosses steht, ahnt nicht, welche
herrlichen Schätze dort in feinen Räumen verborgen ruhen . Und
die alte Markgrafenstadt darf stolz darauf sein, eine so große
Zahl edler schöner Zeugen aus alter Vergangenheit , wohlge¬
pflegt von sachkundiger Hand , ihr eigen nennen zu können.

Eine alte Wendeltreppe , in deren Nischen SteindSnkmale und
Grabplatten aus alter Zeit , zum großen Teil von dem alten
Durlacher Friedhof stammend, nntergebracht sind, führt in den
ersten dieser historischen Räume der eine große Waffensamm¬
lung birgt . Gewehre aus mehreren Jahrhunderten und allen
Ländern , Säbel aller Formen und Gattungen , Degen in gro¬ßer Zahl , sämtliche sorgsam verwahrt , Pistolen , darunter .gleich¬falls Waffen der letzten Jahrhunderte zieren die Wände . Alpbesondere Schmuckstücke des Raumes sind weiter zu nennen ein
antiker Zierdegen . mit Toledokkinge (Zeit ungefähr Anfang - es17 . . Jahrhunderts ) und eine Lanze aus dem 16. Jahrhundert .Ein weiteres Zierftück ist eine alte Durlacher Kanone mit La¬
fette (Mitte des 16. Jahrh . ) und ein alter Webstuhl , ein alter
Zeuge damals bei «ns üblicher Handweberei . Er stammt etwaaus .- er Mitte des 18. Jahrhunderts . Ihm ist poch umfang¬reiches Zubehör zugegeben. Interest,int und dabei überaus lehr¬reich für die Geschichte von Att -Durlach ist die große Anzahlsehr wertvoller Gemälde und Bilder guö dem

*
18. und 19 . Jahr¬hundert

'
. Eine große Zahl alter Holzschnitte und Stiches Dr¬unter auch vi^ .e aus alte DKrlAcher HeMMest

'
beziighicht Ab¬

bildungen .
Ei - Leiter,ez. Raum birgt eine große Anzahl rum Ansicht« ! !

von Alt -Durlach vor der Zerstörung im Jahre 1689 sowie Ab¬
bildungen . zum Teil in Malerei , zum Teil in Radierung , der
Markgrafen von Baden -Durlach usw . Auch die junge Residenz

Karlsruhe ist in einigen Sonder -Wcrken zum Teil unbekannter
Künstler pertroten.

Zunftwappen , Zunftzeichen Md Zunft sahnen aus fast allen
Gewerben , hie in der Stadt Durlach beheimatet sind, geben
einen interessanten und vielseitigen Einblick in das rege ha- d-
wer .liche und kunstgewerblicheSchaffen , das seit alters her bis
auf den heutigen Tag in unseren Mauern eine Pflegstättc ge¬
funden hat . In die Reihe der Kunstschlqsserei gehören auch die
ausgestellten alten Wirtshäusschilder , die man verschiedentlich
noch heute mls Zeugen alter . Gaststätten antrifft und aus dem
18. Jahrhundert stammen. EcngNNt sei neben ' dem Wirtshgus -
schlkd „zur Kanne " das oft wiederkehrende Wirtshausschild
«zum Steinen "

, ein besonderer Schmuck dieses Teiles der
Sammlung . Zu diesen Kunftschlosseratbeiten gesellen sich noch
wirkliche Meisterstücke , z. B . alte Schlösser von riesigen Aus¬
maßen , Schlüssel und Tür -beschläge , gleichfalls , kunstvoll gearbei¬tet und verziert . Als besonderes Wertstück ist eine eiserne
Truhe - mit Kunstschloß (ckus dem 18 . Jahrhundert ) zu nennen .
Bettwärmer aus Messing, durchbrochen sfiir die Aufnahme von
Holzkohlen) sind Zeugen -handwerklichen Schaffens aus -dem IS.
Jahrhundert , desgleichen sehr schopes Gebrauchszinn wie Krüge ,Kanpen , Flaschen, Platten und Teller - sowie -einzigartige Stücke
Barockzinn ( Kännchen) .

' In die Gerichtsbarkeit vergangener Jahrhunderte führen uns
zwei „Halsgeigen "

(Ende ,des 17. Jahrhunderts ) ein . Sie wur¬
den den lkeheitätern um -den Hals gelegt . und gleichzeitigcheihe
Arme daneben eingeschlossen . In diesem nicht gerade angeneh¬
men Geschirr .wurden vor allen Dingen Einwohner , .die .in gr-' ungern Niage . mit den damaligen Strafgesetzen in Konflikt
kamen, bezw Lästermäuler öffentlich am Pranger zur Schau
gestellt. Wohl eines der besten und gleichzeitig interessantestê
Stucke -der -Sammlung ist dm künstlerisch gearbeitetes

Das llhrmacherhandwerk ist mit einigen besonders schönen
Schaustücken alter Schwarzwälder Wanduhren ( 19. Jahrhun¬dert ) vertreten . Daß in unsere« Mauern auch die Künstwebe-
tei zuhause war , davon zeugt -die Kunstwebearbeit ( in Gobelin¬
art ) eines Durlacher Aftbers sIS. Jahrhundert ).

Ausführlich berichteten wir bereits über die Dürlacher Fayen¬cen, jesie wahren Kunstwrrte alter Durlacher Geschlechter , die
Meister der Kunsttöpferei waren und mit Meisterstücken ihres
Schaffens in ansehnlicher Zahl - in der Stadtgeschichtlichen
Sammlung vertreten sind . Von dieser Abteilung nehmen die
bekannten bemalien , beschrifteten originellen . Weinkrüge einen
größeren Raum ein .

Wie bekannt , ist di« Stadt Durlach aus einer römischenNie-
derlgjsuug im 4 . bis 6) Jahrhundert entstanden An diese Zeitder dämallgen Bewohner , die Römer und Alemannen , erin¬nern uns die von Ausgrabungen herrührendcn Gegenstände,unter ihnen eine größere Zahl römischer Münzen , ferner Ur¬nen , Töpfe ((eiM siZlickia) , bronzene Armreife , Kurz - u . Lang¬schwerter usw. Sie gehören mit zu den besonders seltenenStücken der Sammlung , sind allgemein noch gut erhalten uyd
geben uns Kunde von dem Leben und Wirken der Bewohner )Durlachs vor eineinhalb Jahrtausenden .

Als im April 1525 die bedrängten Bauern des Pfinztales -sichin Berghusen , dem heutigen Berghauken , sammelten und «achDurlach zogen , wissen wir , daß die Stadt Durläch ihnen die
Tore öffnete nud ihnen Schutz anbot . Aus der Zeit dieser Be¬
drängnis (auch die Stadt Durlach war eine Stadt der Bauernund des Handwerks ) stammen alte Streitsensen , Holzknüppelund eine Hellebarde . Sie , erinnern uns an die Bauernkriege ,von denen unsere Gegend nicht verschont geblieben ist. .

Richt ) chwert
(Anfang des 18. Jahrhunderts ) . Es ist zirka 90 cm lang , 9cch
breit , beptzt eine scharf« Schneide, ist reich verziert und ziseliert
und tragt den Vers ..So ich dies Schwert tu aufheben , ivimsh
ich dem Zunder das ewige Leben"

, welcher den Zweck dieses
seltenen Werkzeugs kundtut . Auf dem Richtschwert sind als Sinn¬
bilder emgelapen . .Galgen und Rad mit Flammen "

. Es ist ge¬
zeichnet . .I . iA ." Ihm bgigeqeben ist eine - zierliche, aus Leder
gearbeitere Scheide. Dicies seltene Stück der Samlung (Richt-
schwerte sind m .nur wenigen Sammlungen unseres Landes an-
zuttefsen ) erinnert an die alte , peinlich ' «Halsgerichtsordnung "
des Mittelalters , die „ Carolina " ! (Wo mag das Richischwert
herstammen ?)

Der Weg führt weiter - in die schöne Sammlung - er fossilen
Versteinerungen aller Art . Ammoniten , Schnecken u . a . Mam¬
mutzahne und Skelettreste fuhren uns gleichfalls zurück in dje
graue Vorzeit innerer Heimat .

Mehrere alte Skatuen von Heiligen , in vollendeter Holz-
schnltz -Arbeit gefertigt ( Lindenholz, Zeit etwa .1600 ) , . können
gleichfalls als Schmuckstllcke angesehen werden . Auch die Buch¬
druckerkunst , die frühzeitig rn unserer Stadt Einlaß fand , ist
mit einem Prachtwerk , einer in Durlach gedruckten , aus -dem
16. Jahrhundert stammenden Bibel vertreten . Mit ihr schließt
sich der Kranz des großen handwerklichen Schaffens , das der
alten Biarkgrafen - und Turmbcrqstadt Durlach frühzeitig das
beioaderc Gepräge ansdrllckte.

Der bunte Reigen , des wertvollen Ausstellungsgutes wird
ge,chlos,en durch eine interessante Sammlung von alten Stcin -
denlmälcn und alten Ofenplatten mit sehr seltenen Eußreljessjl8 : Jahrhunderr ) . die als - besonders wertvoll verzeichnet wer¬
den muhen . '
, Die ui allen Teilen überaus interessante «Stadtgeschichtliche
Sammlung . die m,t groyer Liebe , unermüdlichem Fleiß und
Hingabe au,gebaut nnd sortgefuhrt worden ist, bezeugt, daß
Durlucher Volksgenossen das von den Vorfahren übernommene
Kulturgut pietätvoll gesammelt HM«« , »um es in dieser interes¬
santen . Schau , welche erst wenige Durlacher kennen dürften , der
Nachwelt als Zeugen vchr Durlachs großer Vergangenheit , va«
Sturm - und Brandzeiten aber auch von Jahrzehnten und Jahr -
hunderten hoher Blüte xi erhalten .

Sicher werden auch - hetzte noch bei alten Durlacher FamilienStücke -,oN -kulturgeschichtlichemWert zu finden sein, die wür¬
dig sind, in der Stadtgeschichtlichen Sammlung der alten Mark¬
grusen - und TurniberHtadt Durlach einen Ehrenplatz zu finden.

. — - — - — - - — -̂
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s DMMg. Kirchrngemeiude Grötzingen . Ostersonntag , 28. 3. 37.
L» ekte . Morgens 9 llhr : Osterfrühandacht auf dem alten
Küdhof , ' /rtO Uhr : Festgottesdienst mit Predigt über 1. Kor .
L 12—20, der Kirchenchor singt ; anschließend Beichte und Feier

heil . Abendmahls , nachm . 2 Uhr : Kindergottesdienst , nachm .
Uhr : Osterandacht aus dem neuen Friedhof . Ostermontag ,

2g, z . 37 . Morgens ' / - 10 Uhr : Gottesdienst mit Predigt ( Pfr .

Einwächter , Berghausen ) . Dienstag , abends 6 llhr : Jungschar
« r Mädchen 5.—8.. Schuljahr , abends 8 Uhr : Bibel - und Schu¬
lungsabend für Mädchen (Evang . Gemeindejugend ) .

»
Wethodistenkirche (Evang . Freikirche ) Grötzingen , Gemeinde -

jgns : Niddaplatz l . Ostersonntag vorm . B/ « llhr Predigt , 11
ghr Sonntagsschule , abends 7>/- Uhr Predigt . Dienstag abend
8 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

*

Evang . Kirchengemeiad « Verghanse » . Ostersonntag , 28 . 3.
HD Uhr : Festgotteedienst mit Abendmahl , ' /-2 Uhr : Osterfeier
, uf dem Friedhof , bei schlechtem Wetter in der Kirche . Oster¬
montag , 29 . 3. ' /-1ü Uhr : Gottesdienst , I llhr : Kindergottesdienst .

*

Wethodistenkirche (Evang . Freikirche ) Berghause «, Eemeinde -

saal : Hindenburgjtraße . Sonntag nachm . 12' /- Uhr Sonntags¬
schule , 2'/t Uhr Predigt . Dienstag abend 8 Uhr Bibel - und Ge -
betßunde .

Evang . Gottesdienste in Söllingen . Ostersonntag , 28 . März .
Lorm . 9,30 Uhr : Festgottesdienst mit Feier des hlg . Abend -
Mahls (Text : 1 . Kor . 15, 12—20) . Nachm . 1,30 Uhr : Auf¬
erstehungsfeier auf dem Friedhof unter Mitwirkung des Po¬
saunenchors ; anschließend Bücherausgabe . Ostermontag . Vorm .
SM Uhr : Hauptgoitesdienst (Text : Äpg . 13. 26—33 ) , 10,15 Uhr :
Kindergottesdienst .

Ä-

Kath . Kirchengemeinde Grötzingen . Heiliges Osterfest . Oster¬
sonntag ' /-7 Uhr Osterbeichte , ' /-8 Uhr Frühmesse mit Familien¬
kommunion , ^ 10 Uhr Fest -Predigt des H . H . Reupriester und
feierlich levitiertes Hochamt mit Orchestermesse , nachm . V-3
Uhr seierl . Vesper . Ostermontag 7 Uhr Ofterbeichte , ' /-8 Uhr
Kommunionmesse , 1410 Uhr Siugmesse . Werktaggottesdienst
7 Uhr . Donnerstag nachm . 5 Uhr Osterbeichte , abends 8 Uhr
heilige Stunde , nachher Versammlung der Mädchen . Freitag
7 Uhr Herz -2esu -Amt . Am Weißen Sonntag beginnen die Got¬
tesdienste um 7 und um ' /-9 Uhr .

Die DettiMe Sühne «ruft amh Ddh r

Appel m die Haustöchter
Die Heranziehung der notwendigen Zahl von weiblichen Ar¬

beitskräften Mr die Saisonbetriebe dxs Eaststätteogewerbes und
die Pensionen in den Bädern und Sommerfrischen ist mit wach¬
senden Schwierigkeiten verbanden . Die Deutsche Arbeitskorre -
jpondenz veröffentlicht in diesem Zusammenhang einen Appell
in die Haustöchter , - ie von den Eltern unterhalten werden .
Jeder deutsche Volksgenosse habe nicht nur das Recht aus
Arbeit , sonder « auch die Pflicht zur Arbeit . Die
Aufnahme einer Tätigkeit in den Fremdenheimen der Bäder und
Sommerfrische « biete den Haustöchter « eine günstige Gelegen¬
heit , dieser Pflicht zu genügen . Niemand dürfe untätig zu Hause
sitzen , solange Mangel an Arbeitskräften bestehe . Auch in Pri -
oathaushaltungen sei starker Bedarf an Arbeitskräften vorhan¬
den . Nähere Auskünfte erteilen die Arbeitsämter .

Bestellungen auf das „Durlacher Tageblatt - — »Hfinz »
täler Bote " nimmt jederzeit entgegen .

Druckerei Max Hafner .
MWWW»

Durlach , 21 . März . Der heutige Rindviehmark war befahren
mit 11 Kühen , 3 Kalbitznen und 3 Kälbern . Verkauft wurden
7 Kühe , 2 Kalbinnen und 3 Kälber . Preise wurden erzielt a )
füx Milchkühe 150 , 500 und 6D RM . , d ) für Kalbinnen träch¬
tig 100 , 180 und 530 RM -, für Kuhrinder 95 , 130 und 105 RM .

» «MW » kr««« DAS.-BeilrL-U ei»
In Abänderung seiner bisherigen anderen Stellungnahme hat

der Reichsfinanzminister sich damit einverstanden erklärt , daß
mit Wirkung vom 1. April 1937 die Beiträge der Reichsbedienste¬
ten der Deutschen Arbeitsfront durch die lohnzahlenden Kasten
der Reichsverwaltung einbehalten und an die Dienststellen der
DAF . abgeführt werde « . Der Minister hat sich hierzu entschlossen,
nachdem die DAF . sich bereit erklärt hat , alle Verwaltungsarbeit
aus den Lohnbüros herauszunehmen und sie durch eigene Or¬
gane (Vertrauensmänner in den Betrieben ausführen zu lasten .
Außerdem ist eine Vergütung für die den Reichskasten verblei¬
bende Mehrarbeit vorgesehen .

Sleeztl. Sonntagsdienst
Ostersonntag : Dr . Straub .

Ostermontag : Dr . Saur .
»

Das Wetter

Veränderliche , vorliegend jedoch nach West dxehenhe
Muhe , zeitcherse noch stärker bewölkt , aber höchstens lejchte
Niederschläge, zMschenchtzrch tztzch aufheiternd , Temperatu¬
ren langsam ansteigend .

schäftrstelle : Ad^ HitlÄKr . SS Fernspr. L04. Hauptschristleiter und veruntwirtlsch
für Politik und Kultur : Robert Kratzxrt : stellt,. Hauptschriftleiter und verantwort¬
lich für den übrigen Textteil : Luise Dup» ; verantwortlichfür deu Anzeigenteil :
Luile Duv ». iümtl . in Durlach . — D. A. II. SNNI. — Nur Neit ist Preisliste Nr. 1 gültig
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Am Ostersonntag . 28 . 3 . 37 , morgens
10 Uhr findet in Grötzingen . im Saale des
Gasthauses zum „Ochsen "

, Mitielstr . 28 eine

veuksMe vsrer-ttorgenlerer
HP statt . Unkostenbeitrag 0 20 Einladungen

u . Karten durch die Geschäftsstelle Grötzingen ,
Bismarckstraße 40 (Claus ) , in Durlach , Buchhandlung

Nachtigall , Adolf Hillerstraße .

Gaus
mit gutgehendem Lebensmittel¬
geschäft , näbe Turlach sofort zu
verkaufen . Offerten unt . Nr . 238
an den Verlag

1 Rind
gute Abstammung , V« Kahre alt .
umständehalber zu verkaufen

Ludwig Siegele . Grötzingen
Martin Lutherstraße 2

Eine gebrauchte

verlmsivsshe
zu verkaufen

Grötzingen , Friedrichstr . 52.
Moderner

Mndovtvasen
mit Schutzdecke u . -Fenster , bil¬
lig zu verkaufen

Bcrghausen » Waldstraße 1

Auferiere « briuar Erfolg

Werde MiWed -er RSV.
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— Ortsgruppe Durkach —

Am Ostermontag , den 29. ds . Mts . veranstalten wir zusam¬
men mit der Wehrmacht ans unserem Schießstand im Stein¬
bruch an der Stupfericherstraße in der Zeit von morgens
8—12 llhr und von 11—17 Uhr ein

MutllWmWkkeil
verbunden mit dem alljährlich stattfindenden Ostereierschießen .

Es ist Pflicht eines jeden Mitgliedes unserer Kamerad¬
schaft, sich an dem WHW ^ Schießen zu beteiligen . Ferner la¬
den wir alle Freunde und Gönner des Schießsportes zu obi¬
ger Veranstaltung herzlichst ein .

Dpr Kameradschastssührer .

Tüchtige

gesucht

Plsaier rum LMer "

!»br goto Voräienrtmöglichlkoit l

1 -2 kelzellomen
von leistungsfähiger , gut einge -
sührter Firma gesucht zum Ver¬
kauf ihrer Spezial -Leibbinden

und Korseletts .
stör pinüordsik ! PMormgoraatiol
4tach Probezeit feste Wochen¬
zahlung lt Vereinbarung An¬
gebote unt . Nr 236 a . d . Verlag

Sünstigs (Zslsgenksit !

8ü >lskrlmmer
kür jsäsg Mus uvä jecien lZelckbeulel
NuttlaoL , gstelltsr Lllsläsr - unck
^VÄsodesodrank , mach Mnu 3LK .

Vogslnuesnndorn imit ., Svbrnulr 160
om , b'rislerüommock « usv . lUK .

Lobt Lieds wtt nulldnum ndgssstLt
Lvktsu 100/200 , SedinnL 3-1eiUg ML .

Sedvsrv Kusküdruog mit 180er
SodrauL usv . ML .

LlLkagoni u . nuLdsum poliert , Lsedeu «

210 . -

2»«.-
Z1S . -

Z8«.-
unck Rüstern ML .

Lin un verdiii (Nieder öesuod virck Sie von
meiner Lslslun ^ sküdlgdelt üderreugen .

» . » imimel . « srlsruke . SMMi 'llsH'. ?

D,uvL erollss Lager ln IVVoLurkmiiie ^ o ,
LktvL « i » « . Llr »A« Iiu8k »« kii , sowie sämtl
2ubedörteilen wie M « tv » tA « » ,' usw . ru Lullerst günstigen kreisen .

stl -kdrenrelüie »
Nr . 76709 verloren .

Abzuge ben im V erlag .

Auf 15 . Juni oder 1 . Juli
sonnige grobe

3 - Iimmefwolmimg
mit Badezimmer gesucht .

(Pünktlich Zahler ) Angebote
unt . Nr . 178 a . d . Verlag erbeten .

2 ZimFFstor
(3 Betten ) , Küche oder Benützung ,
mögt Turmberglage gesucht . An¬
gebote unt Nr . 23? an d . Verlag

Mi» ds ; »« m Litr » bewährten
Tuolitäten , »skr preirwer »
ln srovsr gusvisni

bsi

XorlsrukO

I

SMlalrlmmer
Eiche m . Nußbaum , 3tür Schrank ,

Frisierkommode usw .
Mk . 320 - 3 « « .- 38 » .-

und 4 « » .—

öüeken sowie Mzerilmiiel '
schöne Modelle , gut u . preiswert

Lupen Waller
Karlsruhe , WaldhornKr . 3V.

EheftandSdarlehe «
Evtl . Lettrahlu « «.

/ MM »« aoov
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/oaooo?

t/. / l/ F - Pf

ÄWr -ee ?

k<k«I>»» Itz M» IkSnIgtn
Lekslvvma
ÄS » SU »»
k - hrrss
äs? Sie vollsuk de-
frttzäioen virä. ver
1.3û kt sfiieiencl
leickt. äis ttsildsr -
keit jslirrekntelsng.

csssKuLere von
groü. SckSnkeit.

Sie Les.
küdrcke Lklei.
v/siSracl peken .
werden Sie
SderrLsckl sein
von »einem

nieetrlgeoPreis , liatalog ruck überk-äk-
mLsckmeo senilen an Ieößn jioKtenlo?.
Ober '/, Mission ^cletveiörsijer baden tvu
sck« l seit 40 Istven übersilbjy versandt.
Oss konnten ' wir woft nimmermebr . wenn
unser kÄölwjkiörsö nhck! gut untl billig var.
k ^ Hshrsih - psekvr ^

gs/is LeL rkie OstetALetztaAs i !Ln ?

Luk nsod in »

Klirtlmvs r. » lloriibvrg«
Lwpkedle meine erstklassig . unä
L » It « i » 8p « t8 « n , sowie 0 « rI »» vL « r
8p « Lk» lrv « t » e uuä » » « «rLL » Hier

lioarer » mit Vs » r

! 4-M «kM9hMg
: auf 1 . 7 . 1937 preiswert zu ver -
mieten Werderstraße 9.

irimmermMMe
an alleinstehende Frau zu vev
mieten .

Zu erfragen im Verlag .

Weil ich billig kochen soll
Kauf den Gasherd ich

bei Stoll
Jnstallationsgeschäft

Leopoldstraße 4
Telefon 232 Scbloßvlatz

Setr . Schuhe zu verkaufen :
Kinderschuhe . . . von 80 He an
Damenschuhe . . von 100 He an
Herrenschuhe von 140 itz an
Karlsruhe . Körnerstr 18 Part.

« adi »
Volksempfänger , Anz 7.25
unh 18 Raten -K! 4 .40
Elektro -RadiohauS Mükl er .

Schloßsttaße

>W

Ostsl - Iccu-fsn
kr- isspapisf

fiook bei

Oirtlav ; Wysr
Papier - uncl

5cdreibworengs »cbäft
V .-Kve, brtiworiwasckrtr. 64

Vvwvhmamea
werden mit Garantie
billig hergeftellt

Zu erfragen im Verlag ds Bl

preiswert zu verkaufen .
Mächtle « , Blattwiesenstraße 1

Batterie - Gerät billig zu verkau¬
fen . Jägerstr 19 i

>Vog »N Sdsckoftung oin«f g5ÜÜS5»N
Visssimo-citinskm -^utt/oysLU v «r -
ßl»«5«ar ^»aksrs -Vivvolmoio ^
«2,2 gskuppalt m «t L)r»kst/ow-
lOonsrotyr, 8 mit 5»6»/functo>-
m »nt . 1» 8»»/>od onrursbAn sSoclon)
Xuüvf6»m godrouckks unc! nvu »
Vte»»r« atoesa » in Ltä/bon bk
22§ ru günstig«» 8»ct«ngungsnrü v»ktkovf »n .
^ nkrogsn »rbstvn

i)ormrta<tt, Islskon 3378 .

2 große , starke

Giften L -u,-».
Starke » Moltkestraße 15

At,«»»steil °b,u°-b-»
Zu erfragen im Verlag

3Wkk MM
kräftig , Radfahrer , für IV, Std .
täglich (über die Mittagszeit )
zum Ausfahren gesucht . Adressen
im Verlas abzugeben .

Wer inseriert hat Gewinn !

»z/i/

Suche ein guterhalkenes

tVoVttVMIs
in ruhiger Lage mit größerer
Anzahlung zu kaufen . Angebote
unter Nr . 592 an den Verlag .

Ispete »
grolle Kuswadl , in allen
karden unci kreisen
vor »«« sierlbsrköml « dMig

MkUhll . s
'
SA

'

Norddeutsche

8sMsrl «lleln
anerk Saatware , Böhms aller -
früheste Gelbe und Frühgold

find eingetroffen

ktnksurs Vereinigung
saa «i . i . snüWir » e emvi » .

Durlach
Blumenstr . 12 Tel . 62

LU « « « t «I « -r auk

r . Heuauknadms , Ablösung
llmseduläung , kinLnrierung
von Neubauten , sowie rur

Lk » pL1 » I » i » k » Kv
vermittelt sorgfältig

Kggust Seftmirt
ii ^ potkeicen -Oesebükt

Abonnenten laust bet unseren Inserenten I

Sie brauchen nicht stundenlang
in der Waschküche zu stehen ,
den » auch sehr schmutzig «
PSäsche läßt sich leicht und
Mühelos waschen , wenn man fle
gm Abend vorher mit Henko
einweicht . Henko Bleichfoda löst
und lockert den Schmutz in der
schonendsten Weise , so daß des
größte Teil davon im Einweich ,
waffer zurückbleibt . Henko ist
sehr gründlich in der Wirkung ,
aber billig im Gebrauch : da «
ganze Paket kostet 13 Pfennig !

Henko rnachts fürr

AAPfcnmg ?

maustcw
»a , «Ixsnar rndrNrntio «,

weit « pprm , groSs
14 .SI 12.A 10.- I.- fL , S.2»
» lau 18.SS I, .5 »

stoelsrust»



i,.
'

Oii865 ^ ieLjäkri ^ es OsterproZrsmm rwei filme von ^ elt5uk

Der keirlieke welt-
berübmte Uoman von l^ SI 'MONN 1-005

als Grolles, packendes i 'ilmvverk :

preitax krük verstarb naod ianxem, sckvverenlallten unser lieber kruder

Karle :
im >VIter vor» 57 dabrso.

27 . Llärr >937 .^ a^^ornstraüe 12.
vle trsuernaen MMerdilevenen .

keerdi^unss 8onnt»8 uaedmittax 3 Ukr.

M.
„ kr Ilonnrvisciisn beate ».morgen
so unsagbar Vieles gssckeken "

aus diesem 8cb !aAerIied Peter
Xreiidt 'l's spriciit die Ossobed-
nislülie des pjims .

As
llin dz «nrcksnsckicksvl Z !
im Spisqsl bvksr M !
Vorstsiivngskunst M >

MU8IK! PLI-eir MLvoLir ^ >
Unter 6er meislertisften l.eistunx -- 1
kuxusto Oeninas entstand ein L- Ifklmverk, in 6em skck aller Lrnst ^ I
u . alle Hste 6es Uedens dsxexnen s- g

^ vnl^n f 't U rt8p»/N
je^veUki nsktim 2 M

..kross ^ gk»a- 8o»ÜU-
MLWIIIWN '

8on uta ^ :
..kie gsirrek Kerl"

Llootax :
„Minien ln llN »kille "

Mülls MUKlÜSkl

8okauspielervon Format verkörpern dis unver-
^eLlieken Oestalten des könssoben Romsnes :

als Hold« Uotermund
tt -^ ^ 8 87Ü ^VL

als Uüder Vnlk mann
8 ? kH . I^ N3

als 8« in preund Uamaker

an 6er Lpitre
einer aULerlesen. besetrunx:
iv/kb « pkiirovic «
rcikir eossc
osKäir si/A/k
-kb>70bt i»oi ^7rsc «r

Der weltberühmte xlelcbnsmixe Hvmon Ist dromstlsch xe -
stoltet In d -ssem pllm ?u einem Werk voll höchster Wirksam¬keit . Oie llheraus spannende , packende Splolhsndlunx , durch -
tlutet von deutschen -trt , xepehvt au , den kandsctialt , um slimt
von Sommer , 8onne und den Neide , Ist ein xesclilossenesQanre », xewllrrt mlt Numor und herrlicher lVIuslk .

T/ebersH eia unerkörtor Lr koi ^ !
Olsubsa 8ie , cksü 8is über die

pür di« vielen Ueweise derr.Ueber Teilnabme
»olävllcd d« 8 Ueimxangs unserer Ueden Lnt-
80 bIaktzN 6 ll

Msgüsleas « Saig
spreeden wir unseren dvrÄioden vank aus.Lesondereo Dank kür die trostreieden Wortedes Nerrn Vekav 8eküdie, sowie kür die vielen
Xrnnr - und Llumenspeodsn und sllen denen ,die sie riur letzten iiukv dexlsiteten,

vvli ^ Ott . den 27 . LiLrr: 1037 .
Im Hainen der trauernden Hinterbliebenen:

Oustav Könly .
w », ick vollte liezt rerncklazen
Herr , ict> lasse ja da» lclaxen
und da» Herr i»t »tiU
biuu aber xib suck Krall ru traxcnWas icb nickt will I

relxt xroüe , tlbervdltlxende
kelstunxen lliner vsrstellunxs -
kunst . ln einer traxlsclien Solle
als Nrau und lVIutter ldüt sle die
xanr « Skala veidllclier Oeklllile
olkenbsr werden .

k'
eiertaxe etwas 8cl >öllsre » erleben

können ?

l. i«b« — ringvnclsr Künrtiertum — inkernotionrils
Xorrier« — iViuktsrglüel« und Svlbrtoukopksrung rind
^äsrl «»nkil« einer erscbütksrndsn kiondlung , in deren
Ablauf jede » kild , jede Srens ru einem tioksn
krleben voll erregender Spannung vrird.

KroLe » V « e p e o L e » i» n»
Wo . ab S .S0 libr 80 . ad S .S» vkr
duASndiiede naekmittaZs dalbe Preise

Wo ab 7 vkr peiertsxe ad 4.30 vür

IIüIIÜI'IIüI
v »1oe -8 » i» ii1» L

Koniert
^ nknnZ 4 Tlkr l

wo2u viniadst
SlttaskiiLer .

i - k, -k v ^ n > kr;.
i^ ^ iri - sirvrrL

6 .1Z Ukr tägück
vss Kolos«»!»

OM« ükiMIM
Oateraonalajs und Oat. rmonta^

0.1SU. rwSiii0 !'Z1»IIIiNM S .IS ii .
oo bsi6vn O L t o r f s I « rta g « n

Ikvatsikarr«
gsoiknst 11-1 Ukr un6 otr 3 Ukr

v . t . ir .
Oftersountag , den 28 . 3. 37

nachm 3 Uhr

kv.unü P.8P.V.
llelldrov» I.

Vorher untere Mannschaften
'/,5 Uhr :
A1 lug . — Union köciüngon L1

/ <Z46
Our/Ia6i

Am Ostermontag, den 29 . März
findet unsere

statt Treffpunkt . " 8 Uhr am
Platz an dt-r Grötzingerstraße

Der Bereins ?übrev

I Llmmar

lEkt xc -orirrn ^
dONEk5

Wir kobsn uns vsrlobt

l) r . 1
-

1^ 8 IfilSfi
l-skromkrorsssror

fiisicislbsrg
Ortern 1937

Vvrlocfi

Ikrv Verlobung geben bekannt

l^ omici Küsinls
kopi-sclik XiiEscli

Untsroitirisr kkvgts .-^ usik d . k. 3Z

Ovrlocb ^ oximilionrou
7übing«n

kin cimvrcintsrvnc !
bumorsprüiisn6sr

^/eH^erme/s/er
^/7/7e//ese

Z/o/'rk/mt/se/r s7/sr̂ )
Vs/ern / 9>57

/ ^lois ^okrnQVSl''
LLtnsiclsrmeisrsr
' VSOlOiOtS

OrSk^irigSN Okn-Iscpi
Osksl-i-i ISZ '/

fiilm 6sr Oia
mit

0770 7fifi55l . cir , i-ifikrkfikr7 hivs ^ eir
-ki - fiirev /kvki . . kichi7fikr
KU00l . fi ? l.^ 77fi, fikbI57 W/KI.VOW v . 0 .
Vrekbvcb von fronr Wollner - bosts v . vellel Livrck
^ usik und murikoliscke keorbsilung : kdmund bück

5pisIIsitvng - Vk7l . kfi 5IkkdK

» k- k57tt^ i. L. k « vurrl. äc «
Ostersonntag v.

Ostermontag

L/n / 'es/ </es //t/mo/'s , c/er / >eoc/e. / /r/s/̂ r//?cl
Le5ö/r/?e// /s/ oVeses /?e//e/'e » //c>//ron^e^/". Oe/-
/ /e/s/e ^ eß/sser, ^ c/es e/°/o/^ e/c/»en
^0/°«/" s ês/s//e/e rlss mt/s/T/desc/iw//rß'/e / -//m/vs/
sp/e/ ^r/e/'nem kllns//e/vsaäen n. /eö/r/lc/r. Lr/eLn/s

IM

<O > x ä m m c K

Ostersonntax
^ V ^

unä - ^ lolltsx M
IM

»eMsaien «sos . vurlLue
Ehepaar sucht auf 1 . April
eme

Orterronntog groks Kindervorstellung mit dem neuen ^ örctisntonkilm „ » « rur « »« !»« »»"
^ m Ortermontog groüa dugendvorrteilung mit

vrlnürnü !
2 - Limmev-LVobnuns
bis 35 — oder 1 große 1-Zimmerwohnumg .
Eilangebote unter Nr . 239 an den Verlag ds . Bl.erbeten.

ganz« '
handl

it . D«rl ,
Blick a

»er Uebe
, i" Doä

vom (
zollen
»reinan!

hreiter
>der Wel

»versich '
Weg

Hermai
Erstieg un

ppe der
die zw

vtfreiheil
dr die A

Der
olle wir!

restlos
Ht überhi
xidten , di,
gerufen

!rt , ist sü
z,m über

l verwurz
daß diese
siörperur
Nderheite

, zumal
Mtnd «

Hksgenosse
seitenl

kten polii
»e Sachli
lade ange
»t werden
per, doch

der au
!wierigkei
»der istdi ,
Huriges L

hte in de
he Bedrö

auf wi
daß sie

êm fchwe
Nt ziem

kg Blum
Oere als
! letzten ^

scheint
npfpause

in Fr ,
dien. Na
lrte , die !
Hchtstellun

suchen,
kierungsc
Dtviertel

einen !
Iche , in
xe , zu ei

nicht a
^lich vers
einmal

Natur
I blutet -
t>en Tau
' das St

Icht ist .
« e und i
ß-r Führt

Lotterie
' schon für
Reichsn
jwinne d
!Glück fi

- szähliger
^am 23.
ßisch - Sl

beginnt .


	[Seite 568]
	[Seite 569]
	[Seite 570]
	[Seite 571]
	[Seite 572]
	[Seite 573]

